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Eva-Maria Auch
Muslime in den kaukasischen Dumawahlen 1906

1. Einleitung

Auch wenn wissenschaft liche Diskussionen über die Geschichte des Parlamen­
tarismus anges ichts undemokratischer Wah len im heutigen Aser baidschan Gefahr
lau fen, po litisiert zu werde n, ist die Frage nach den Traditionen und historischen
Erfahrungen von Muslimen in Vertretungskörperschaften anhaltend aktuell. Nicht
zufä llig haben verschiedene Zeitungen und Webseiten von Parteien und Nicht­
regierungso rganisationen diese Themati k im Jubiläumsjahr 2006 aufgegriffen. I So
mahnte I. Bagirova 2006, daß es wichtig sei, an die hundertjährige Wahltradition
in Aser baidschan zu erinnern, um Mein ungen, die »Aserbaidschaner seien noch
nicht reif genug für demokratische Wah len«, zu widerlegen .J Auch wenn aktuelle
Arbeiten nicht frei sind von einer Überhöhung der Rolle aserba idschanischer
Intellektueller in der Muslimischen Fraktion der Staatsduma , stützen sie sich auf
umfassendere Forschungsergebnisse zur städt ischen Selbstverwaltung in Kauka­
sien- und der Geschichte aserbaidschanischer Parteien."

Während mit einer spürbaren Konzentration kaukasischer Forscher auf »ihre«
nationalen Traditionen auch die Gefahr einer Verengung des Blickes besteht, ze igt
das Programm dieser Tagung, daß Prozesse in den sogenannten »Peripherien«
deutlicher in den Fokus interna tionaler Wissenschaftler gerate n und neue Impulse
für vergle ichende Unters uchunge n geben.

Die folgende Konzen trat ion auf die Muslime in Südkaukasien - bis zum Be­
ginn des 20. Jahrhunderts die Bevölkerungsmehrheit in den Gouvernements
Elizavetpol', Baku (mit Teilen des heutigen Dages tan) und Erivan bildend - , ver-

Vgl. u.a. den Beitrag auf http ://www.analitika.azJbrowse.php?sec_id=77, Zugri ff am
2 1. 1.2008 .

2 I.S. Bagirova, K 100-letiju pervych vyborov v Azerbajdzane, in: Azerbajdzan v mire I,
2006, H. 3, S. 118- 125, hier S. 118. Einen kurzen historischen Überb lick über die Ge­
schichte des Parlamentarism us in Aserbaidschan bis zur Gege nwar t gibt auch Fikret Ba­
girov, Isto rij a parlamentarizma v Azerbajdzane, auf http://www.azh umanrights.orglcgi ­
bin/c-cms/vis/vis.pl?s=OO I&p=0035&n=000039&g, Zugriff am 21.1 .2008.

3 1).13. Scidzade, Azerbajdzan skie deputaty v Gosudarstvennoj Dume Rossii, Baku 1991,
V.A. Nardova, Gorodskoe samoupravlenie v Rossii v 60-ch-natale 70-ch godov XIX v.
i pravitcl ' stvennaja politika, Lcningrad 1984; dies., Samoderzavie i gorodskie dumy v
Rossii v koncc Xlx-na öale XX veka, S.-Peterburg 1994.

4 I.S. Bagirova, Politi öcskie parti i i organizacii Azerbajdzana v naöale XX veka, Baku
1997.
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Eva-M aria Auch

folgt hierbei mehrere Anliegen: Erstens, die spezifischen Voraussetzungen und
Bedingungen aufzuzeigen, unter denen die Staatsdumawahlen unter den Muslimen
Kaukasiens stattfanden, um das Bild von Zentrum und Peripherie unter dem
Aspekt eines regionalen und konfessionellen Rasters zu verfeinern. Zweitens ist
danach zu fragen, ob sich unter den Muslimen zwischen 1905 und 1907 Inhalte
und Akteure muslimischer Interessenwahmehmung veränderten und die Formung
eines »Demos« im Sinne einer nach Bürgerrechten strebenden Gemeinschaft zu
erkennen war.

Die Wahlen zur Staatsduma bieten bei der Beantwortung dieser Fragen einen
besonderen Fokus, erforderten sie doch eine neue Form der Mobilisierung, der
Gruppensolidarisierung, aber auch des Wettbewerbs unterschiedlicher sozialer und
ethnisch-religiöser Gemeinschaften und ihrer Interessenvertreter.

Wenden wir uns zunächst der Frage zu, unter welchen spezifischen Bedingun­
gen die Staatsdumawahlen in Südkaukasien stattfanden und welche Erfahrungen
südkaukasische Muslime in die Wahlkämpfe einbringen konnten.

2. Lokale Vertretungskörperschaften. Muslime in den Stadtparlamenten
Südkaukasiens

Im Unterschied zu den Ebenen der Kultur-, Bildungs- und Wohlfahrtsaktivitä­
ten , die bis in das letzte Dritt el des 19. Jahrhunderts und teilweise darüber hinaus
im Sinne einer seit den Narodniki populären»Volksnähe« eher multikonfessionell
und multiethnisch ausgerichtet waren.> brachten kommunale Vertretungskörper­
schaften die Komponente des politisch verfaßten »Demos« , der Organisation von
sozialen Aktivitäten und Identitäten in da s städtische Leben ein. Die ethnisch­
konfessionelle Verfaßtheit der muslimischen Bevölkerung stand dami t vor einer
neuen Herausforderung in mehrfacher Hinsicht. Zunächst war die Bedeutung der
Duma als Repräsentationsorgan zu begreifen. Wahlen und Funktionen von Vertre­
tungskörperschaften erforderten eine spezifische Form von Inte ressenbildung und
Gruppenmobilität. Gruppensolidarität und -identifikation waren ebenso Voraus­
setzungen für delegierte Interessenwahrnehmung durch Abgeordnete wie Abgren­
zung von potentiellen Konkurrenten. Das bedeutete, daß innerhalb der städtischen
Gemeinschaften gen au diese Mechanismen in Gang gesetzt werden mußten. Der
damit initiierte Politisierungsprozeß war seitens der russischen Regierung eine
sicher ungewollte Begleiterscheinung, aber eine Tatsache, die - wenn auch in
unterschiedlichem Maße - auch für die muslimischen Stadtgemeinden Südkauka­
siens galt.v Entgegen der Meinung von Baberowski? kann auf der Basis der Wahl-

5 Eva-Maria Auch, Muslim - Untertan - Bürge r. Identitätswandel in gesell schaftlichen
Tra nsformationsprozessen der muslim ischen Ostprovinzen Südkaukasiens (Ende 18. ­
Anfang 20. Jh.). Ein Beitrag zur vergleich enden Nat ionali smusforschun g, Wiesbaden
2004 , S. 304-440.

6 Einen wertvollen Ansatzpunkt bieten die Untersuchungen von A.S. Mil'man,
Polit iöeskij stroj Azerbajdzana v Xlx - naöalc XX vekov (administrativnyj apparat, for-
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Muslime in den kaukasischen Dumawahlen 1906

unterlagen und Sitzungsprotokolle sowie der Diskussionen auf den Seiten der
Presseorgane aufgezeigt werden, daß trotz der von staatlicher Seite begrenzten
Präsenz von Muslimen in den Stadtdumen, diese wichtige Erfahrungsfelder für
eine staatsbürgerliche Artikulation waren und Diskriminierungen von Muslimen
durch willkürliche Begrenzungen nicht unwesentlich zur Sensibilisierung zumin­
dest von Teilen der muslim ischen Eliten für die Forderung nach gleichen Bürger­
rechten beitrugen.f

Oliver Reisner hat in seinen Untersuchungen zur georgischen Nationalbewe­
gung? und insbesondere in seinem Beitrag »Ethnos und Demos in Tiflis« 10 an­
hand der Stadtdumawahlkämpfe aufgezeigt, daß sich bis 1905 eine ethnische (ar­
menisch-georgische) Trennung der städtischen Eliten vollzog, die nachfolgend
durch ethnisch dominierte Parteien und Organisationen weiter vertieft wurde und
kaum ein ungeteiltes Demos zur Interessenwahrung sowohl nach Innen (Selbst­
verwaltung) als auch nach außen (Staatsduma) zuließ. Mag dieser Befund von
Stadt zu Stadt innerhalb des Titl iser und Kutaiser Gouvernements unterschiedlich
stark ausfallen, so ändert sich nichts an der Grundaussage. Für die Gouvernements
mit überwiegend muslimischer Bevölkerung (Baku, Elizavetpol' und Erivan bis
zum Ende des 19. Jahrhunderts) zeigt sich , daß die Herausbildung einer ethni-

my i metody kolonial 'nogo upravlenija), Baku 1966 und E.B. Muradalieva, Goroda se­
vernogo Azerbajdzana vo vtoroj polovine XIX veka, Baku 1991, S. 128-168, die sich
neben Baku auch anderen Städten zuwandten.

7 Vgl. die eher negative Einschätzung zur Rolle der Stadtduma für die muslimische
Selbstbehauptung bei Jörg Baberowski, Die Stadt als Ort ethnischer Differenz. Stadt­
zentrum und Stadtrand in Baku 1870-1917 (Konferenzbeitrag 1998, unveröffentlicht),
S. 31:: »Die Stadtduma repräsentierte die zur Institution gewordene Zivilisationsphanta­
sie der Autokratie, die tatsächlichen Machtverhältnisse spiegelte sie nicht wider [.- l - Die
staatlichen Institutionen entwickelten sich neben der lokalen Gesellschaft, ohne von ihr
Besitz zu ergreifen. Es lohnt sich deshalb nicht, die Institution der lokalen Selbstverwal­
tung unter dem Aspekt der Identitätsbildung zu untersuchcn.« Entsprechend widmet Ba­
berowski in seiner Habilitationsschrill diesem Thema nur eine knappe Seite unter der
Überschrift »Revolution als Pogrom«. Vgl. ders., Der Feind ist überall. Stalinismus im
Kaukasus. München 2003, S. 76[

8 Vgl. Auch, Muslim - Untertan - Bürger, S. 388-396, 440-495.
9 Oliver Reisner, Die Schule der georgischen Nation - eine sozialhistorische Untersu­

chung der nationalen Bewegung in Georgien am Beispiel der »Gesellschafl zur Verbrei­
tung der Lese- und Schreibkunde unter den Georgiern« (1850-1917), Wiesbaden 2004.

10 Ders ., Ethnos und Demos in Tbi lisi (Tillis) - Armenier, Georgier und Russen in den
Stadtdumawahlkämpfen 1890-1897, in: Guido Hausmann (Hg .), Gesellschall als lokale
Veranstaltung. Selbstverwaltung, Assoziierung und Geselligkeit in den Städten des aus­
gehenden Zarenreiches, Göttingen 2002, S. 301-328 und ders ., Zwischen kultureller
Autonomie und politischer Unabhängigkeit. Politische Konzeptionen und interethnische
Beziehungen in Tbilisi, 1905-1917, in: Fikrct Adanir/Bernd Bonwetsch (Hg .), Osma­
nismus, Nationalismus und der Kaukasus. Muslime und Christen, Türken und Armenier
im 19. und 20. Jahrhundert, Wiesbaden 2005, S. 133-151.
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Eva-Maria Auch

sehen Identität nicht nur lange Zeit durch die religiöse Bindung an eine umfassen­
dere muslimische Gemeinschaft (umma ) beschränkt blieb , sondern die zarische
Politik eine frühe Einbeziehung von Muslimen in Mechanismen bürgerlicher
Selbstverwaltung länger als in den oben genannten »christ lich dominierten Städ­
ten« verhinderte. Während in Tiflis und den Städten des Kuban und Terek 1874
erste Stadtratswahlen stattfanden, wurde die Einfuhrung des Gesetzes in den mus­
limischen Provinzen Südkaukasiens bis 1878 verzögert und teilweise erst ab den
1890er Jahren auf alle Städte ausgedehnt.

Die Bedingungen für die Begründung eines Stimmrechts bei den ersten Stadt­
ratswahlen in Baku im Dezember 1877 unterschieden sich nicht wesentlich von
den Bedingungen in anderen russischen Provinzen. I I Ein Kollektivwahlrecht
konnten juristische Personen wie Ämter und Behörden, Gesellschaften und
Genossenschaften sowie Kirchen und Klösrerl - wahrnehmen, wenn sie Steuern an
die Stadtkasse zahlten.13 Ausgeschlossen blieben sowohl Lohnarbeiter , die mehr­
heitlich über keine Immobilien verfugten als auch Vertreter der »freien Berufe «
wie Juristen, Lehrer ode r Techniker, soweit sie über keinen steuerpflichtigen
Besitz verfügten, Allerdings wurde für die Einführung der Stadtordnung in Baku
zugleich eine administrative Trennlinie zwischen dem Stadtkern und den Indus­
trie bezirken vorgenommen, auf die sich die Selbstverwaltung nicht erstreckte.H
Vor diesem Hintergrund wurden lediglich ca. 2% der Stadtbevölkerung Bakus als
wahlberechtigt eingestuft I 5 - dagegen waren bei den ersten Stadtratswahlen 1874
in Tiflis 4.500 oder 4% der gesamten Stadtbevölkerung stimrnberechtigt l'' -, die
enge Bindung des Altstadtkerns mit den Industriegebieten und Sied lungen auf der
Halb insel Apseron blieb völlig unberücksichtigt.

Zu einem dauerhaften Problem wurde die Bindung des Zensus an das Glau ­
bensbekenntnis . Ursprünglich bestimmte § 35 der Stadtverordnung von 1870, daß
Nichtchristen höchstens ein Drittel der Abgeordneten stellen durften. Da im
Bakuer Fall jedoch die Hälfte der 72 gewäh lten Abgeordneten 17 Nichtchristen
waren, mußte eine Sondergenehmigung erteilt werden.

11 MiI 'm an, Poliliceskij stroj, S. 211.
12 Diese Möglichkeit war durch die Verfaßth eit der muslimischen Gemeinden (fehlende

analo ge Institutionalisierun g) nicht gegeben.
13 Vgl. PSZ, sobran ie vtoroe, t. 45, otd. pcrvoe 1870, Si-Peterburg 1874, Nr. 48498 ,

S. 821-839; Gorodovoe polozenie ot 160go ijunja 1870 goda.
14 Zugleich blieb die spezifische Siedlungsform auf der Halbinsel Apseron unberücksich­

tigt.
15 CGlAA Baku, f. 50, op. 1, d. I, BI. 6. Davon 45 Personen in der ersten Wählerkuric,

227 in der zweiten und 4.228 in der dritten, von denen jede Kurie jeweils 24 Stadtve­
rordn ete wählte.

16 Reisner, Schule, S. 252-270.
17 Das Gese tz legte fest, daß Städte mit bis zu 300 Einwohnern 30 Abgeordnete zu wählen

hatten , für jeweils 150 weitere kamen seehs bis zu einer Höch stzahl von 72 Abgeordne-
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Muslime in den kaukasischen Dumawahlen 1906

Auch wenn die Sachlage durch diese Entscheidung entschärft wurde, führten
die Einschränkungen in der öffentlichen Diskussion zur Problematisierung
ethnisch-konfessioneller Zugehörigkeit, wie sie sonst von einem mult ikulturellen
Populismus überdeckt wurde . Erstmals wurde die Erfahrung politischer Ausgren­
zung aufgrund des nichtchristliehen Glaubensbekenntnisses erlebbar .Jf

Einschneidende Veränderungen brachte das reformierte Stadtstatut vom 11 . Juli
1892. Es erhöhte unter anderem den Eigentumszensus, was insbesondere die
Kleinbesitzer (Händler) traf, die in Baku mehrheitlich von Muslimen gestellt
wurden. Hatten bei den ersten Wahlen 1877 noch 3.399 Personen ein Wahlre cht
(1885 : 3.541), waren es 1893 nur 1.003 und 1897 1.636. Dies entsprach 1,5% der
Einwohnerschaft (111.904), die zu diesem Zeitpunkt als Bakuer galten. 19

Besonders diskriminierend war Artikel 44 der Verordnung, der die Zahl der
nichtchristliehen Abgeordneten auf ein Fünftel aller Rats- und Verwaltungsmit­
glieder reduzierte . Lediglich bei einer unzureichend zur Verfügung stehenden Zahl
von christlichen Abgeordneten sollte die Zahl der nichtchristliehen Abgeordneten
auf ein Drittel erhöht werden. So mußten am 15. Mai 1899 »zeitweilige« Durch­
führungsbestimmungen erlassen werden , denen zufolge der Anteil der Muslime
nicht höher liegen durfte , als die Zahl der an Christen zu vergebenden Plätze. Die
Mindestanzahl von Abgeordneten sollte in Baku bei mindestens zwei Dritteln von
80 liegen. Um diese Bestimmung einhalten zu können , wurden für den Zeitraum
von 1898 bis 190I nur noch 59 und ab 1904 nur noch 54 Abgeordnete, darunter 24
Christen (18 Armenier und sechs Russen) gewählt.Z?

Für unseren Vergleich ergibt sich, daß die Städte mit muslimischer Bevölke­
rung in Südkaukasien bis zu 27 Jahre später als zentralrussische bzw. Tiflis über­
haupt die Möglichkeit erhielten, Erfahrungen mit der Wahl öffentlicher Vertre­
tungskörperschaften zu sammeln, und das dann bereit s nicht mehr unter den
liberaleren Bedingungen der Anfangsjahre. Die muslimische Oberschicht hatte
trotz aller Beschränkungen Zutritt zu den einzigen öffentlichen Wahlkörper­
schaften und erlernte Mechanismen der öffentlichen Interessenwahrnehmung und
Netzwerkbildung. Da aber der Zugang zu Rat und Verwaltung durch konfessio­
nellen Zensus begrenzt wurde , blieben nicht nur die muslimischen Wahl­
berechtigten unterrepräsentiert, sondern erhielt die Frage der Religionszugehörig­
keit ein besonderes Gewicht. Soweit Wahlen Gruppensolidarisierung, aber vor
allem auch Abgrenzung und Kampf bedeuteten, entstanden Konkurrenzlinien

ten hinzu . Ausnahmen bildeten Moskau und St. Petcrsburg mit 180 bzw. 240 Abgeord­
neten.

18 Bei den Wahlen für die Legislaturperiode 1886-1889 wählten 3.541 Muslime und 732
Russen und Armeni er die gleiche Anzahl von Abgeordneten. CGlAA Baku, f. 50, op. I,
d. 4, BI. 1-41.

19 Muradalieva, Gorod a, S. 14Of.; Baberowski, Der Feind ist überall, S. 76, gibt für die
Wahlperiode 1894-189828 armenische und 18 muslim ische Abgeordnete an.

20 CGlAA Baku, f. 50, op. I, d. 60, BI. 88-89R.
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nicht wie im Tifliser Beispiel primär ent lang ethnischer Trennlinien, sondern,
begünstigt durch die zarische Politik, zwischen Glaubensbekenntnissen.

Zu den diskriminierenden Erfahrungen der Stadtdumawahlen und Karri ere­
grenzen muslim ischer Intelligenzler wirkten die arm enisch-tatarischen Konfl ikte
seit Ende 1904 und das Scheitern der Einfiihrung des zemstvo als spezifischer
Begleitumstände vor und während der Wahlen zur ersten Staatsduma.

3. Katalysator einer Politisierung: Armenisch-tatarische Massaker

Der Prozeß der gesellschaftlichen Modernisierung des Russisch en Reiches
hatte in Südkaukasien verspätet, parti ell und regiona l unaus geglichen eingesetzt.
Es war weder gelungen, eine Anpassung der wirtschaftlichen und sozialen Bedin­
gungen zu erreichen, noch eine neue einheitliche Staatsideologi e oder durch ­
gängige gesellschaftliche Organisationsstruktur zu etablieren. Traditionelle
Gruppen- und Gemeinschaftsbindungen wurden wie althergebrachte Denk- und
Verhaltensweisen nicht abge löst , sondern überlagert durch ein »Bündel« liberaler,
demokratischer, sozialistischer und nationaler, aber auch panislamischer, pan ­
türkischer, reformislamischer und nationaler Ideen. Defo rmierun g von Traditio­
nellem, selektive »Rückbesinnung« zum Zwecke der Se lbstbehauptung und die
enorme Verkürzung zeitlicher Abläufe, die fehlende »Reifeze it« für kollektive
mentale Disziplinierung und die wirtschaftliche und politi sch e Emanzipat ion
gewandelter und neuer Eliten bestimmten das Bild Südkauk asiens zu Beginn des
20. Jahrhunderts.

Die »Kumulation sozialer und politischer Konfliktec-I zeigte sich in Südkau­
kasien vor allem mit bäuerlichen Unruhen, Streikwe llen im Bakuer Revier und
armenisch-aserbaidschanischen Massakern in weiten Teilen der Gouvernements
Baku, Elizavetpol' und Erivan.22

Bereits in den Jahren 1897-1903 war in den armenischen Gemeinden Südkau­
kasiens eine politische Sensibilisierung und org anisatorische Strukturierung
erfolgt, auf die in kommenden Auseinandersetzungen sowohl in den Metropolen
als auch auf dem Lande zurückgegriffen werden konnte. Während sich die
Armenische Revolutionäre Föderation (ARF/Dasnaki) als organis ato rische
Struktur auch in den ländlichen Gebieten etablierte, erfolgte eine stärkere Annähe ­
rung an die Sozialdemokraten im Bakuer Erdölrevier und eine Radikalisierung,
die bis zu terroristischen Anschlägen reichte und 1904 zu einer Vielzahl von

21 Andreas Kappeier, Rußland als Vielv ölkerreich. Entstehung - Geschichte - Zerfall,
München 1992, S. 267.

22 Ausführlicher Eva-Maria Auch, Zur Rolle armenisch-tatarischer Konflikte bei der He­
rausbildung einer aserbaidschanischcn Wir-Gruppen-Identität und gese llschaftlicher Or­
ganisationcn zu Beginn des 20. Jahrhunderts, in: Adanir/Bonwetsch (Hg.), Osmanismus,
S.99-1 32.
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Muslimein den kaukasischenDumawahlen 1906

Aktivitäten führte. 23 Als es im Oktober und Dezember 1904 zu ersten Übergriffen
zwischen Armeniern und Aserbaidschanern in Baku kam, riefen sie zunächst
keine Gegenmaßnahmen seitens der Regierung hervor. Als im Januar 1905 zum
allgemeinen Generalstreik aufgerufen wurde, »hatte bereits die Vorbereitung eines
organisierten Kampfes [...] begonnen, der den Zorn, welcher sich in den armeni­
schen Massen angestaut hatte, ablenken und eine regierungsfeindliche revolu­
tionäre Bewegung in Armenien verhindern sollte .«24 Nachdem am 6. Februar
1905 in der Nähe der armenischen Kirche in Baku der Aserbaidschaner Aga Rza
Babaev ermordet worden war25 und weder die stationierten zarischen Militärs,
noch die örtliche Miliz eingegriffen hatten, entbrannten Massaker, die bis zum
Herbst 1906 die gesamte Region erschütterten und über 10.000 Menschen in 7
Städten und 252 Dörfern das Leben kosteten. Selbst der Gouverneur Nakasidze
wurde am 11. Mai 1905 von armenischen Terroristen durch eine Bombe im Zen­
trum von Baku getötet. Im August 1905 wurde der Neffe von Sachtachtinskij und
Mitglied des Netzwerkes um Dz, Mammedkulizade, Kengerli (Känkärli), auf dem
Weg nach Paris von Anhängern der Dasnakcutjun ermordet.

Tabelle I: Massaker zwischen Armeniern und Aserbaidschanern 1905 (Auszug):26

Zeitraum

6.-9. Februar

ab 10. Mai

ab 23. Mai

ab 13. Juni

16.-2 1. August sowie
Januar und Februar 1906

Ort

Baku

Nachi öevan (100 Tote)

Erivan, Girchbulag, Gazandzi, Gjulidar, Kjaman,
Eörniadzin, Aleksandropol

Kreis Dzebrail (u.a. Divanly, Vislo, Kafnar, Chatrnanyö,
Ceöaly)

Stadt und Kreis Susa

23 Dazu gehörte u.a. die Etablierung von Organisationskomitees der Dasnakcutjun in den
Städten ElizavetpoJ' und Susa (nach Tiflis und Baku), die Agitation und Streikbeteili­
gung auf den Ölfeldern von Baku und der Versuch, Muslime in die revolutionäre Erhe­
bung einzubeziehen.

24 L. M3I1ov/P. Maslov/A. Potresov, Obs öestvennoe dvizenic v Rossii v nacale XX-go
veka, l. 1-4 , S.-Peterburg 1909-1911 , S. 229.

25 Eine detaillierte Beschreibung der Ereignisse findet sich im Bericht von Senator Kuz­
minskij, der am 3. April 1905 zur Untersuchung der Situation naeh Baku geschickt wur­
de: Vsepoddannejsij ot öet 0 proizvedennoj v 1905 godu senatorom Kuzminskim revizii
goroda Baku i Bakinskoj gubernii, 0.0. [1905], S. 1-26; Baberowski, Der Feind ist
überall, S. 77-83.

26 Vgl. u.a. R. Gusejnov, Oöerki revoljucionnogo dvizenija v Azerbajdzane, Revoljucija
1905-07, vyp. I, Baku 1926, F. Gersel'rnan, Priöiny neurjadic na Kavkaze, St. Peterburg
1908.
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August

20 .-25 . August

26 . September

September sowie Januar
und Februar 1906

18. November

21. November

Borzomy

Baku

Kreis Dzevansir (u.a. Sarchanly, Gjamerli , Gejvat, Cira­
ehly)

Sangesur

Stadt und Kreis Elizavetpol' 27

Kedabek

Allein bei einem chronologischen Vergleich der Ereignisse im Russischen
Reich wird deutlich, daß es nicht zufällig sein kann , daß die Höhepunkte der Mas­
saker - beginnend mit dem großen Generalstreik auf den Erdölfeldern von Baku
im Dezember 1904 jeweils im Februar, August und Oktober 1905 lagen . Es
handelt sich eben um jene Monate, in denen Fragen der zemstvo-Vertretungen, der
örtlichen Rechtsprechung, der ländlichen Besitzverhältnisse und der Wahlen zu
einer Staatsduma massiv in die öffentliche Diskussion drängten, die zarische
Regierung zwischen Kooperation und Befriedung durch Gewalt schwankte, Hoff­
nungen auf eine Verfassung und Demokratisierung allen gesellschaftlichen
Bewegungen explosionsartigen Auftrieb gaben.

Zweifellos waren die Ereignisse ein entscheidender Katalysator gruppenüber­
greifender Solidarisierung unter den südkaukasischen Muslimen und einer
Abgrenzung gegenüber den Nichtmuslimen in der Region. Dieser Prozeß besaß in
seiner frühen Phase jedoch mindestens drei Integrationsalternativen: Südkaukasien
- das Russische Reich - die islamische Welt mit mindestens einem osmanischen,
d.h. politischen und einem persischen, d.h . einem sprachlich-ethnischen bzw.
kulturhistorisch-religiösen Orientierungspunkt.

Regionale muslimische Solidarisierung entstand keineswegs aus dem Nichts.
Bereits in den 1870er Jahren hatte der Lehrer und Publizist Zardabi Geld für mus­
limische Schüler in den vier südkaukasischen Gouvernements Tiflis, Baku , Eliza­
vetpol ' und Erivan gesammelt. Seine Argumentation, Verantwortung füreinander
zu übernehmen, ohne verwandt oder miteinander bekannt zu sein , deutete die
Herausbildung einer neuen »Wir-Gruppen-Identität« an, die nicht mehr allgemein
die umma, aber auch nicht die Gemeinschaft der Siedlung oder der Familie betraf.
Er sprach von »unserem tatarischen Volk« , der »Heimat der tatarischen
Muslime« .28 Seit 1875 existierte auch eine »Bakinskoe blagotvoritel 'noe

27 Eine zeitgenössische Beschreibung der Ereignisse findet sich bei I. Alibekov, Elisavet­
pol 'skie krovavye dni pered sudom obsöestva, Tif1is 1906, zitiert nach Gusejnov,
O öerki, S. 81.

28 Vg1. ANANAR, Handschriftenfond. Nachlaß Z ärdäbi (73) , f 3, G 10 (175') bzw.
»Ä kinci« (1875, Juli , 22 . - 1877, September; insgesamt 56 Nummern mit ca. 300 Le­
sern) .
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obscestvo« (Bakuer Wohltätigkeitsgesellschaft), als deren Vorsitzende zwar in der
Regel die Ehefrauen der Gouverneure oder Damen der russisch geprägten Gesell­
schaft agierten, aber auch junge Musliminnen gesellschaftliche Erfahrungen
sammelten, um eigenständige muslimische Aktivitäten der öffentlichen Wohlfahrt
mit Ausrichtung auf Arme, Kranke, Kinder, Frauen,29 Opfer von Naturkatastro­
phen, Seuchen und Kriegsereignissen-f umzusetzen. Da die 1880 in Titlis gegrün­
dete sunnitische Wohltätigkeitsgesellschaft lediglich zwei Jahre existierte, kam
zunächst der St. Petersburger »Mu slimischen Wohltätigkeitsgesellschaft« für die
Zeit vor 1905 eine wichtige Funktion zu. Die Ziele der Gesellschaft waren am 6.
und 8. März 1898 in der Bakuer Zeitung Kaspi} erläutert worden, zugleich war ein
Appell an die »muslimische Öffentlichkeit« Kaukasiens ergangen, die Gesell­
schaft finanziell zu unterstützen. Bemerkenswert war die Übersetzung des Statuts
ins Aserbaidschanische, was darauf verweist, daß gezielt auch jene Kreise ange­
sprochen werden sollten, die sich der russischen Sprache verweigerten oder ihrer
nicht ausreichend mächtig waren . Zwar war die Gesellschaft eine elitäre Assozia­
tion muslimischer Militärs und Geschäftsleute, die sich kurz- oder längerfristig in
der Hauptstadt aufhielten, aber sie erfiillte eine Reihe von Funktionen, unter
anderem als Kommunikationszentrum zwischen Zentrum und Peripherie gerade
im Zusammenhang der Dumawahlkämpfe.U Als einzige Organisation, die vor
1905 muslimische Studenten in St. Petersburg unterstützte, war sie auch eine
soziale Institution, durch die Wirtschaft, Politik und Bildung eine spezifische
Beziehung, wenn nicht Bindung eingingen.V Mehrere Versuche, eine Filiale der

29 Etwa 1901 Eröffnung der ersten russisch-tatarischen Mädchenschule in Baku durch Z.A.
Tagiev, 1902 in Erivan .

30 Mit dem Ausbruch des Russisch-japanischen Krieges wandte sich 1904 eine Gruppe von
135 Personen an die Stadtduma von Baku mit der Bitte , Mittel zur Unterstützung von
Verwundeten aufzubringen . Zu den 15.000 Rubeln der Stadtkasse kamen zahlreiche
Privatspenden an die Bakuer Filiale des Roten Kreuzes. Gezielt wurde das in Fernost
eingesetzte 11. Dagestanische Regiment unter dem Kommando von G. Nachicevanskij
durch aserbaidschanische Unternehmer aus Baku, Elizavetpol' und anderen Städten un­
terstützt. Vgl. Kaspij 14.2.1904, 15.2.1904,20.5 .1904.

31 Über ihre Mitglieder wurden nicht nur Informationen ausgetauscht, sondern Netzwerke
im militärischen, bürokratischen und vor allem wirtschaftlichen Leben geknüpft. Das
stattfindende »Vereinsleben« wurde oftmals in der »Provinz« kopiert und hatte durch
das Vorweisen des hauptstädtischen Vorbilds bessere Chancen auf Genehmigung durch
die örtlichen Behörden. Hinzu kam eine integrative Funktion für zureisende Muslime.
Mit dem Bau des Gesellschaftsgebäudes und einer Moschee in St. Petersburg mit finan­
ziellen Mittel des Bakuer Ölmillionärs Z.A. Tagiev wurde ein kultisches Zentrum ge­
schaffen, das Muslime unterschiedlichster Herkunft und sozialer Zugehörigkeit zusam­
menführte und als Zeichen gewachsenen muslimischen Selbstbewußtseins zu werten ist.

32 Allerdings gingen die Einflüsse südkaukasischer Mitglieder nach 1906, vermutlich im
Zusammenhang mit der Gründung von Ittifagi muslimin, zurück. Waren auf der Grün ­
dungsveranstaltung der Gesellschaft zunächst 35 Personen anwesend, blieb der Kreis
1907 mit 130 Mitgliedern elitär. Kaspij 13.6 .1907 .
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St. Petersburger Muslimischen Gesellschaft in Baku zu gründen, scheiterten an
»dcr tauben Wand der Bürokratie«, meinte Toböibasev in der Zeitung Kaspij vom
20. Oktober 1904. Erst im Zusammenhang mit dem Au sbruch von Hungersnöten
in verschiedenen Provinzen, der Cholera in Baku und der arm enisch­
aserbaidschanischen Konflikte wurde d ie Unfähigkeit der staatlichen Verwaltung
zu effekt ivem Handeln offensichtlich, und die Presse griff die Frage der Not­
wendigkeit einer eigenständigen »Muslimischen Wohltätigkeitsgesellschaft« in
Baku erneut auf. Im Oktober 1904 stellte Toböibasev das Statut der »Muslimi­
sehen Wohltätigkeitsgesellschaft Bakus« vor,33 welches jedoch erst ein Jahr
später, am 10. Oktober 1905 , durch den Generalgouverneur genehmigt wurde,
nachdem sich in den betroffenen Gouvernem ents und Baku bereits im Frühj ahr
1905 zahlreiche Hilfskomitees für die notleidenden Opfer der »a rmenisch­
tatarischen Übergriffe« organisiert hatten, um »muslimische Brüder und
Schwestern« zu unterstützen.P

Schon vor dem offiziellen Gründungsdatum der Gesellschaft waren dem Ba­
kuer Beispie l Vertreter der aserbaidschanischen Öffentlichkeit in Elizavetpol '
gefolgt. Auch hier waren die wichtigsten Auslöser die armenischen-tatarischen
Übergriffe, welche im Gouvernement besonders gewütet hatten .J> Ihr Antrag auf
offizielle Zulassung der Gesellschaft wurde am 30 . Juni 1906 bewilligt,36 was
wiederum einer nachträglichen Legalisierung bereits ange laufener Aktivitäten
seitens der rus sischen Verwaltung entsprach.

Die beiden hier erläuterten Bei spi ele können nur andeuten, unt er welchen
Voraussetzungen und Bedingungen die muslimischen Eliten in den Wah lkampf
zur Staatsduma gingen. Geringere Erfahrunge n bei der kommunalen und poli ­
tischen lnteressenwahmehmung sowie im Organ isationsgrad im Vergleich zu
armenischen, georgischen und rus sischen Bevölkerungsgruppen, die Lähmung
breiter Bevölkerungsschichten auf der einen und der Handlungszwang durch die
armenisch-tatarischen Massaker auf der anderen Seit e waren zwei wesentliche
Elemente, welche die Führer muslimischer Interessenwahrnehmung zwange n, ihre
Aktivitäten in kürzester Ze it aus vorpolitischen und kommunalen Bereichen in
politische Ebenen der überlokalen muslimischen Interessenwahrnehmung zu ver­
lagern. Die Folge war ein Übergan g und eine enge Verknüpfung von kommuna­
len, reg iona len/kaukas ischen und gesamtrussischen Forderunge n. Die ma ssiven
Übergriffe spielten in diesem Zusammenhang die Rolle eines Katal ysators, indem
sie auf der einen Seite die Kolonialmacht zu einem - wenn auch nur zwischen-

33 Kaspij, 20.10.1904.
34 Am 15. November 1905 land im Gebäude der Stadtduma die Gründungsveranstaltung

der Gesellschall statt. Als Vorsitzender wurde G.Z. Tagiev, in den Vorstand A Agaev,
A Dz. Ismailov, M. Gadzinskij, G. Machmudov, I. Safaraliev, A. Talyb-zade und AM.
To böibasev gewählt. Vgl. Kaspij, 16.11.1905; Baku, 17.11.1905; l läyat, 18.11.1905.

35 Die Initiatoren waren in diesem Fall da<; Stadtoberhaupt A. Adygezalov zusammen mit
A Zijatchanov, A. Rafibekov, und A Chasmamedov.

36 CGlAA ßaku, f. 421, op. I, d. l , BI.I.
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zeitlichen - Überdenken der regionalen Praxis zwangen und zugleich den poli­
tischen Kränen vor Ort als wichtiges Argumentationsmittel dienten, um gegenüber
der Zentralmacht Veränderungen einzuklagen.

4. Von der Petitionskampagne zum Wahlkampf

Nachdem infolge der liberalen »Bankcttkampagnc« ab November 1904 der Zar
am 12.(25.) Dezember des gleichen Jahres in einem Manifest eine Reihe von
Reformen versprochen, jedoch die Berufung von gewählten Vertretern in den
Reichsrat ausgeklammert hatte, konzentrierten sich die Hoffnungen der mehrheit­
lich liberal eingestellten kaukasisch -rnuslimischen Eliten auf eine Reform der
Monarchie.

Dabei verblieben zumindest die Vertreter der Bakuer Stadtduma durchaus nicht
in einer passiven Wartehaltung. Bereits am 23. November 1904 war beschlossen
worden, eine Versammlung aller Stadtoberhäupter einzuberufen und Fragen der
Selbstverwaltung gemeinsam zu beraten . Am 18. Januar 1905 trat A. Agaev-'? mit
einer Erklärung auf, in welcher er unter Bezug auf den uka: vom 12. Dezember
forderte: »[ ...] in kürzester Zeit eine detaillierte Überprüfung aller Gesetze,
Erlasse, Zirkulare und aller anderen im Zusammenhang mit der städtischen
Selbstverwaltung in Verbindung stehenden Maßnahmen vorzunehmen. Bekannt­
lich sind die Rechte der Muslime Südkaukasiens in den Fragen der städtischen
Selbstverwaltung eingeschränkt. Während eine solche Begrenzung der Rechte der
Muslime durch nichts, außer durch Mißverständnisse, gerechtfertigt ist, fügt sie in
der Praxis den Interessen der Muslime gewaltigen Schaden ZU. « 38

Am 25. Januar 1905 stimmten alle 42 anwesenden Abgeordneten dem Vor­
schlag Agaevs zu. Zugleich diskutierten sie weitere Forderungen. So sollte u.a. der
Kreis der Wahlberechtigten allmählich erweitert, anstelle eines Eigentums- ein

37 Agaev , Achmed Bek (Agayev, Ähmäd bäy Aga oglu, 1869, Susa -1939, Türkei) schlo ß
1883/84 die Juristische Fakultät in St. Petersburg ab und studierte ab 1885 an der Sor­
bonne. Nach seiner Rückkehr 1894 war er ab 1898 bei den Zeitungen Kaspij, Häyat,
Irsad, Täräqqi tätig. 1907-1908 war er Mitglied der Bakuer Stadtduma. 1908 ging er als
Russischlehrer an die Universität in Istanbul und wirkte aktiv in der Jungtürkischen Be­
wegung (u.a. Redaktion Türk Yurdu). 1918 kehrte er als Berater der türkischen Armee
nach Südkaukasien zurück und wurde Parlamentsmitglied. Als Mitglied der aserbaid­
schanischen Delegation in Versailles (1919) wurde er unter dem Vorwurf der Beteili­
gung an der Jungtürkischen Verschwörung verhaftet und nach Malta verschickt. Nach
seiner Rückkehr in die Türkei 1921 war Agaev Parlamentsabgeordneter, Hoch­
schullehrer und Pub lizist. Vgl. V.M. Aliev, Islam i azerbajdzanskoe prosves öenie, Baku
1987; V. Adam, Auf der Suche nach Turan. Panislamismus und Panturkismus in der
ascrbaidschanischcn Vorkriegspresse, in: R. Motika/M. Ursinus (Hg .): Caucasia Bet­
ween the Ottoman Empire and Iran, 1555-1914, Wiesbaden 2000, S. 189-206, hier
S. 131; CGIAA Baku, f. 47, op. 7, d. 123, BI. 147 Rs.; f. 389, op. 8, d. 68,1. 5, d. 45, BI.
13.

38 CGIAA Baku , f. 50, op. I, d. 260, BI. 28.
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Bildungszensus eingeführt und grundsätzlich der Begriff »Muslime« durch die
Formulierung »allc Nichtchristen« ersetzt werden. Der Jurist, Abgeordnete und
Redakteur der größten Tageszeitung Kaspij, Alimardan Tob öibasev-? bemerkte,
daß in Rußland die Sicht auf Glaubensfragen so verfestigt sei, daß eine allgemeine
Forderung untergehe, eine gesonderte Eingabe bezüglich der Muslime jedoch
große Bedeutung für die Erreichung des Zieles besitze. Zugleich verwies er dar­
auf, daß die Einführung eines Bildungszensus noch verfrüht sei, wenn er an
Kenntnisse der russischen Sprache gebunden würde.40 Diese Einwände wurden
allgemein akzeptiert und ausdrücklich die Gleichstellung der Muslime gefordert,
ein Bildungszensus sollte eine minimale muttersprachliche Ausbildung berück­
sichtigen.

Da die Geschäfte der Stadtduma durch den Ausbruch der blutigen
Massaker bis zum l. März ruhten,"! stand am 8. März die Diskussion um das
Reskript des Zaren vom 18. Februar 1905 im Mittelpunkt, welches Innenminister
Bulygin beauftragte, eine gewählte, beratende Versammlung einzuberufen, jedoch
noch keine Verfahrensweisen zu deren Konstitutionalisierung festlegte. Sowohl
das Reskript von Nikolaj IL an Bulygin, als auch der Erlaß an den Regierenden
Senat waren am 19., 20. und 22 . Februar in den jeweiligen Nummern des Kaspij
abgedruckt und als »wichtigster Akt « der letzten Zeit bezeichnet worden. Der
durch die blutigen Ereignisse eingetretene Zeitverlust und die unklaren Informa­
tionen über die Beteiligung kaukasischer Vertreter an der Bildung einer allrussi-

39 Toböibasev, Ali Mardanbek Alekper ogly (Topcubasov, Äli Märdan bäy äläkbär oglu,
1862, Titlis 1934, Paris) hatte nach dem Besuch der Realschule in Titlis ein juristisches
Studium in SI. Petersburg 1888/89 »Mit Auszeichnung« abgeschlossen. Nach einer Tä­
tigkeit als Ge richtshelfer. -sekretär und Lehrer an der Titliser Handelsfachschule wurde
er Redakteur bzw . Mitarbeiter von »Kaspij«, Seit 1898 war er Abgeordneter der Bakuer
Stadtduma. 1906 Mitbegründer von lttifagi muslimin und von April bis Juli 1906 Baku­
er Abgeordneter der muslimischen Fraktion in der Staatsduma. Als Mitautor des »Vy­
borger Aufrufs« wurde ihm verboten, für weitere Dumawahlen zu kandidieren. 1918
wurde er Kabinettsmitglied in der bürgerlichen Regierung, ab 20. August 1918 Außen­
minister und Botschafter in Istanbul, ab 7. Dezember 1918 Parlamentsvorsitzender. Er
führte die aserbaidschanische Delegation zur Friedenskonferenz von Versaillcs und ging
im Apri l 1920 in die Emigration nach Frankreich. Aus der Vielzahl seiner Publikatio­
nen : Diplornati öeskie bcsedy v Stambule (1918-1919 gg .), Baku 1994. Vgl.
S. Sulejmanova, Pervyj patriot Kavkaza, in: Vyska, 27.5 .1997, S. 10; Kavkazskij Ka­
lendar' na 1917. Titlis 1916, S. 651; CGIAA Baku, f. 389, op. 8. d. 45. BI. 13.

40 Vgl. die Diskussion in: CGIAA Baku, f. 50 , op. I , d. 260 , BI. 28 RS.-32. Die endgültige
Entscheidung wurde an eine Kommission verwiesen, jedoch in den grundsätzlichen Po­
sitionen angenommen.

41 In dieser Sitzung wurde eine Soforthilfe für alle Betroffenen unabhängig von Nationali­
tät und Konfession und die Bildung einer Sonderkommission zur Koordination von Hil­
feleistungen beschlossen. Vgl. CGIAA Baku, f. 50, op.l , d. 260 , BI. 44--45.
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sehen Vertrctungsk örperschaft'f verzögerten klare Entscheidungen über den Um­
fang einer Teilnahme, aber nich t den einhelligen Beschluß, daß »die Randzonen
des Russischen Reiches noch dringlicher als die zent ralrussischen Gebiete der
Reformen bedürfen [...] und deshalb Kaukasien unbedingt durch eine Abordnung
in SI. Petersburg vertreten sein rnüsse.e"

Unterschied liche Auffassungen vertraten die Abgeordneten hinsichtlich der Zu­
sammensetzung einer solchen Delegation. Agaev unterstrich die Notwendigkeit
neben Tiflis auch Susa, Derbend, Erivan, El izavetpol' und andere Städte zu be­
teiligen, um den Forderungen der Region Nachdruck zu verle ihen . Andere fürchte­
ten dadurch eine weitere Verzögerung. Schließl ich einigte man sich auf ein
Telegramm an den Innenmin ister mit der allgemeinen Bitte, kaukasische Interes­
sen zu berücksichtigen und zu den entsprechenden Beratungen drei Vertreter" der
Bakuer Stad tduma zuzu lassen. "

Am 15. März 1905 kam es im Hause Tag ievs zu einem Treffen geladener Ver­
treter der muslimischen Oberschicht, um sich über Fragen der Reformen in
Kaukasien zu vers tändige n. Seidzade wertet die Versammlung als einen »wohl
gesc heiter ten Versuch Tagievs, um sich sowohl natio nale als auch müslimisch­
kaukasische Kreise zu samrnel n.e'" Auch wenn es zu keiner organ isatorischen
Einigu ng kam, entstand dabei eine Petition, die im April »von Bevollmächtigten
der mus lirnischen Bevölkerung Südkaukasiens« über das Min isterkabinett an den
Zaren geric htet wurde und von angesehenen Vertretern der Gouvernements Baku
und Elizave tpol' unterzeichnet war.47 Die Bittschrift war vor allem dadurch
bedeutsam, »daß es sich hierbei um das erste programmatische Dokument
handelte, welches von einer muslimisc h-tatarischlaserbaidschanischen Interessen­
gruppe den zarisc hen Mac htorganen vorge legt wurde [...], zukünftig wurde es zur
Grundlage, um sich an verschiedene Instanzen zu wenden , wobei verschiedene
Punkte immer mehr mit konkreten Inhalten gefüllt wurden.e"

Das Schreiben beinhaltete mehrere Punkte, die zunäc hst die Aufhebung der
Einschränkungen von Muslimen im gese llschaftlichen und wirtsc haftlichen Leben
betrafen . Kritisiert wurde, daß der Anteil musl imischer Abgeordneter unabhängig
von der Bevölkerungszahl nicht höher als die Hälfte aller Dep utierten sein durfte,
oberste Pos itionen in bürgerlichen und militärischen Instit utionen nicht zugänglich
ware n und dami t die Aufstiegschancen innerhalb der Rangtabelle begrenzt hlie -

42 In den entsprechenden Stadtdumaversamm lungen wurden die Arbeitsbegriffe »zemskij
sobo r« bzw. Parlament verwendet.

43 CGlAA Baku, f. 50, ap . I, d. 260, BI. 51.
44 Bestim mt wurden A.M. Tob öibasev, P.O. Gukasov und das Stadtoberhaupt KA. Ireckij .
45 CGlAA Baku, f. 50, op. I, d. 260, BI. 52.
46 Seidzade , Azerbajdzanskie deputaty, S. 12.
47 Vgl. Kaspij , 17.3.1905. Zu den Unterzeichnern gehörten neben Tag iev weitere angese ­

hene Magnaten und Intellektuelle wie S. Asadullaev , R. Sirvanskij , A. Zia tchanov , G.
Zjulgadarov, A. Agaev, M.R. Vekilov.

48 Seidzade, Azerbajdzans kie depu taty, S. 12.
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ben, Muslime bei mittlerer und Hochschulbildung benachteiligt und in der Wahl
freie r Berufe, bei der Ausübu ng pädagogischer Tätigkeiten, der Vergabe von staat­
lichen Stipe ndien und der Aufnahme an Universitäten beschränkt wurden, es
Muslimen nicht gestattet war, in bestimmten Ge hieten frei zu wohnen, Grund­
eigentum zu erwerben, Handel zu treiben und daß sie grundsätzlich nicht die
gle ichen Rechte wie russische Adlige und Kaufleute besaßen.

Ferner erbaten die Unterzeichner folgende Veränderungen:
die Vertretung der Muslime in allen gesetzheratenden, -gebenden und
allen anderen Versammlungen;
das Recht auf freien Zugang zu allen Ämtern im Staatsdienst und öf­
fentlichen Lehen;
die Einrichtung von zemstva auf der Grundlage völliger Selhständig­
keit ohne Einmischung administrativer Organe, die Beteiligung der
Muslime an allen dörflichen und städtischen Selhstverwaltungsauf­
ga hen ohne Einsc hränkungen;
die Einführung von Gesc hworenenge richten bzw. örtlich gewählter
Friedensrichter, da die im Kaukasus eingesetzten Richter weder üher
Sprachkenntnisse verfügten, noch mit den Sitten der einheimischen
Bevölkerung bekannt seien;
die Ausdehnung der Fabrikgesetzgehung auf die muslimischen Be­
schäftigten;
die Lös ung der Bauern frage hinsichtlich der Mög lichkeit des Kaufes
der bäuerlic he n Anteile, Neuregu lierungen in der Bodenfrage und
Steuererhebung entsprechend den jeweiligen spezifischen Bedingun­
gen ;
Gewissens-, Wort-, Pressefreiheit für Muslime (in russischer und ört­
lichen Sprachen), Versamml ungsfreiheit, das Rec ht auf freie Zusam ­
menschlüsse, die Unantastbarkeit der Person und sei ner Behausung;
eine kos tenlose Grundsc hulpflic ht mit muttersprachlichem Unterricht
[...].49

Hoffnungen auf Erfolg mac hten insbesondere Bulygins Zusagen auf einem
Treffen mit Deputierten der Bakuer Stadtduma am 2. April 1905 in SI. Petersburg
über die Beteiligung kaukasischer Abgeo rdneter und Versprechungen des neu
eingesetzten Statthalters 1.1. Voroncov-Daskov, Wä hrend analoge Petitionen von
den Musli men der Wo lga aus dem Ural und der Krim eingingen, wurde am 17.
Ap ril 1905 das sogenannte »Toleranzedikt« erlassen. Es erklärte unter anderem:
Muslime sol lten über nichts weiter als über die weitere Entwicklung ihrer geisti­
gen und materiellen Kräfte zum eigenen und dem Wohl e der Heimat nachdenken.

49 RG IA, f. 1276, ap. 1, d. 107, BI. 65-69ff., zit. nach Saidzade, Azerhajdzanskie deputaty ,
S.12-14.
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Zugleich sicherte es ihnen die freie Wahl der Mufti, Kadi und Gemeindegeist­
liehen sowie die Freiheit des Studiums und der Religionsausübung zu.

Der Erlaß entsprach kaum den erwarteten Reformen, so daß die Aktivitäten
muslimischer Eliten im Laufe des Jahres weiter anwuchsen, die Reihe der Bitt­
schriften mit konkretisierten Forderungen nicht abriß. Dabei brachten sich zuneh­
mend auch Vertreter anderer Ortschaften ein. Im April hatten bereits die Muslime
des Gouvernements Elizavetpol' eine Petition an den Ministerrat, die des Bezirks
Zakataly eine Petition an den Kaukasischen Statthalter gerichtet." Im Herbst folg­
ten Bittschriften der muslimischen Bevölkerung der Kreise Sal 'jan und Dzevatsk,
sowie der Stadt Nucha." In all diesen Fällen hatten die Stadtältesten bzw. Honora­
tioren die Initiative ergriffen und im Namen ihrer Gemeinschaften gehandelt.

Zugleich kam es zu ersten mit muslirnischen Abgeordneten anderer Städte
abgestimmten Aktionen (ab 18. Mai unter Leitung einer beratenden Versamm­
lung) in deren Mittelpunkt die Beteiligung an der »Petirionskampagnc« stand.
Einen Gesamtüberblick bis zu den Wahlen zur Ersten Duma vermittelt folgende
Zeittafel.

Tabelle 2: Zeittafel. Ausgewählte politische Aktivitäten südkaukasischer Eliten
(Ende 1904-Anfang 1(06)

Daten Ereignisse

1904

November Beginn der liberalen »Bankettkampagne«

1905

9.122. Januar Blutsonntag in St. Petersburg

18. Februar/ In einemkaiserlichen Reskript an Innenminister Bulygin wirdeine
3. März beratende Dumazugesagt

Bulygin empfängt eine Abordnung der Bakuer Stadtduma in SI.
2. April Petersburg und sichert die Beteiligung kaukasischer Delegierter

bei der Einberufung einer Allgemeinen Versammlung zu

17. April Toleranzedikt des Zarenerlaubtu.a. den muslimischen Gemein-
den, ihre geistlichen Würdenträger zu wählen

50 Am 26. Februar 1905 wurde im Zusammenhang mit den revolutionären Unruhen im
Russischen Reich das Amt des Statthalters wiederhergestellt. 1905-1915 im Amt Graf
1.1. Voroncov-Daskov, 1915-1917 Großfürst Nikolaj Nikolaevi ö.

51 Saidzade, Azerbajdzanskie deputaty, S. 14.
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Genehmigung zur Heraus gabe einer ascrbaidsch anischen Tages-
22. April zeitung Hiiyat , Finanzier G.Z. Tagiev , Redakteure A. Agaev. A.

Gusejnzade

Mai
Wiederherstellung der Statth alterschaft durch die Einsetzung von
I.I. Voroncov-Daskov als Vizekönig (bis 1915)

18. Mai
Gründung einer beratenden Versammlung zur Abstimmung von
Aktivitäten bei der Umsetzung des Toleranzedikts in Baku

6. Juni
Erscheinen de r ers ten Nummer von Häyat. gleic hzeitig Fes tver-
sammlung unter Teilnahme der Stadtoberen

Besuch des Senators A.M. Kuz'rninskij in Baku , Anlaß zur Über-

Jun i
gabe einer »Petition von zwölf Hono ratioren der Stadt« mit der
Bitte um gleich e poli tische, bürgerliche und religiöse Recht e für
die Muslime

Treffen muslimi soher Vertret er Rußland s in Cistopol' . In einer

Jun i
gemei nsamen Resolution werden Gewissens-, Religions-, Ver-
sammlungs- und Pressefreiheit und das Recht auf gleichberec htigte
Wahl en zu Volksvertretun gen geforde rt

10. Juni
Audi enz beim Statthalter in Til1is. »Abgesandte der Muslime
Kaukasiens- tragen ihre Grundforderungen vor.52

»Bittschrift im Namen der Bakuer Muslime«: Abschaffung der

Juli und Anfang
Beschränkungen bei den Stadtdumawahlen (1905- 1909) , zugleich
Bitte um Bestätigung der Statuten der »Muslimischen Wohltätig-

August
keitsgese llschaft- und der »Gesellschaft zur Alphabetisierun g
unter der muslimischen Bevölkerung«

Versam mlung zur Einfü hrung von zemstl'o-Reformen beim Statt -
halter mit 59 Vetretem der zarischen Verwaltung und Vertretern
aller sozialen Schichten und Städt e sowie den Redakteu ren aller

16. Juli großen Zeitungen.53 Beschluß des Statthalters über die Bekannt -

machung der »Stadtverordnung« aus dem Jahre 1864 (Übersetzung
ins Aserbaidschani sche durch A. Agae v, veröffe ntlicht im August
1905 ) und der Zemskoe poloi enie

6.113. Augus t
Ein Manifest des Zaren verkündet Wahlrecht und Statuten einer
beratenden Volk sversammlung, der Bulyginischen Duma

15. August Gründungsversammlung »Ittifagi rnuslimin- in Niznij Novgorod

52 Kaspij, 19.6.1905.
53 Vgl. Kaspij , 20.7.1905, Baku, 24.7.1905; Syn oteöestva, 19.7.1905 .
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17. Augu st
Erste Beratung zur Organisati on von zemst va im Baku er Gouv er-
nem ent

20. August
Verschärfung der armenisch-aserba idschanischen Zusammenstöße
und Arb eitsk ämpf e im Bakuer Erdölrevi er

Kreisversammlungen zu r Einrichtung von zentstva in den Kreis en

Ende August
Kuba, Dzevat, Geok öaj, Lenkoran , Semacha, Bezirk Zakataly . Im
Gouvernement Elizavetpol' ver hindern zugesp itzte Auseinander -
setzungen d ie Versammlungen

Kreis - und Gouvernementsversammlungen . Stimmrecht e erhalten

9.-13.,21.,27.
Grundbesitzer mit mindestens I Desj atine bzw . Unternehmen mit
einem Jahresumsatz von mindestens 6.000 Rubeln, städtische

Sep tem ber Bürge r müssen über mindestens 1.000 Rubel Vermögen ver fü-
gen .54 - Die Reform scheitert

30. September
»Kongrcß der muslimischen Geistlichen und Intell ektuellen zum
Religionsgesetz« in Bak u besch lossen

Beginn de r Konferenz mit über 100 zus ätzlichen Teilnehmern in
der sun nitischen Moschee Bakus unter Leitung des transkauk asi-
sehen Muftis. Die Vertreter der Geistlichkeit stimmen dem Gesetz

2. Ok tober
mehrheitlich zu, die der intelligencija sprechen sich für grundsätz-
lichere Reformen aus. Sachtachtinskij übergibt ein Bittschreiben
an die Ko nferenz, we lches u.a. zum Inhalt hat, Übertrittsmöglich-
keiten zum Islam aus allen and eren Rel igionen ein zuräumen. Der
Vorschlag findet Zustimmung und wird wei tergeleitet

»Oktober manifes t- des Za ren verspricht bü rgerliche Frei heiten,

17. Oktober
darunter eine Volksvertretung mit legislativen Vollmachten. Die
aserbaidschanische Übersetzu ng wird in 15.000 Exemplaren ver-
breitet.55

20. Ok tober
Patriotische Demonstrationen in Baku unter Teilnahme zahlreicher
Musl ime begrüßen das »Oktobermanifest-

Demonstrationen in Elizavetpol' (Auftritte von Kargaretel i, S.

20.-24. Oktober
Mechrnandarov, Z.S. Unsizade).56 Am 29. 10. wird Zjulgadarov in

de r örtlichen Fre itagsmoschee zum Kandidaten für die Wahlen zur
Ersten Duma bestimmt

»Vozrozdenie- (Hg. Gotu a, Red . Guriec, Ziel : »Wiedergeburt
No vember Kaukasiens durch die Vereinigung alle r kulturellen Kräfte der

Region«) veröffentlicht »auf Bitt en der armenischen Freunde- in

54 Kaspij , 28.9.1905.
55 Vozrozdcnie, 1.11.1905.
56 Gusejnov , O öerki, S. 50-57.
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den Nummern 13ff. die Über setzung von Kautskys »Über die
nationale Frage in Ru ßland«. In diesem Zu sammenhang wird seine
Sicht auf die Sprachenfrage kommentiert und gegenüber den mus-
limischen Intellektuellen der Vorwurf erhoben, sie seien reich an
westeuropäisch-russischem Wissen jedoch entfernt von de r orien-
talischen Kultur und ihrer Muttersprache.57

Kongreß von Akteuren der zemstl'o-Bewegung und der städtischen
Selbstverwaltungen in Moskau. Kaspij (Toböibasev) wer tet ihn als

6.-13. November »erstc konstitutionelle Versammlung in Rußland« und spricht sich
für die Schaffung eines »Kaukasischen Sejm« mit Exekutivgewalt
aus .58

11./24. Dezember Erlaß eines neuen Dumawahlrechts

1906

Dezember 1905 -
Delegation der Kaukasusvölker unter Leitung von Voron cov -

Januar 1906
Daskov erbittet in SI. Petcrsburg die Beteili gung Kauk asiens an
den Staatsdumawahlen

13.-23. Januar 11. Kongreß von »Ittifagi rnuslimin- in SI. Petersburg

20. Februar
Verkündung des Dumastatuts. Einsetzung des Reich srates als
zweite Kammer

20 . Februar -
»Aussöhnungskongreß- de s Statthalters in Tiflis

4. März

26. (9 .) April Verkündung de r Grundgesetze

27. April-
Erste Duma

9./22. Juli

16.-31. Mai
Erste Wahlen zur Dum a im Gou vernement Elizavetpol ' Wahlen
im Gou vernement Baku

Wie aus der Zeittafel hervorgeht, initiierte allein Tob öibasev zwischen Juni und
August 1905 drei Petitionen. Als am 19. Oktober die erste Sitzung der Bakuer
Stadtduma nach dem Erlaß des »Oktobermani fests« stattfand, gratulierte das
amtierende Stadtoberhaupt, K. Safaraliev, allen Anwesenden zur Freiheit und
forderte sie auf: »Unsere Aufgabe wird es sein, die erhaltene Freiheit gekonnt zu
nutzen .« In den nachfolgenden Äußerungen, die nach Meinung des Abgeordneten
Gadziev nun »ohne Furcht , frei und nach dem Gewissen« 59 gemacht werden

57 Vozr ozdenie, 30.10.1905.
58 Kaspij, 11.11.1905 und 13.11.1905.
59 CGIAA Baku , f. 50 , op. I, d . 260 , BI. 79 .
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konnten, wurden die großen Hoffnungen auf Reformen deutlich. Diese spiegelten
sich insbesondere in der zemstvo-Frage wider.

s. Zwischen Toleranzedikt und Staatsdumawahlen: das Ringen um die
Einführung von zemstva und die Gründung der »Ittifagi muslimin«

Neben den Diskussionen über das Toleranzedikt und den Vorbereitungen zu
den Wahlen einer gesetzgebenden Versammlung stand die Durchsetzung der
zemstvo-Reform auf der Tagesordnung des Jahres 1905.60 Noch vor seinem Amts­
antritt halle der Statthalter aus SI. Petersburg den amtierenden Zivilgeneralgou­
verneur, General J .D. Malama (1841-1912) darüber informiert, daß er gewillt sei,
die zemstvo-Reform auf der Basis der I864er Gesetzgebung in Kaukasien einzu­
führen. Mehrere Beratungen im Juni/Juli 1905 mit Vertretern der Adelsversamm­
lung in Tillis, Delegierten städtischer Verwaltungen bzw. Stadtdumen, geladenen
Mitgliedern von Gesellschaften und der Presse sollten einer Analyse des Zustan­
des der Selbstverwaltung und der wirtschaftlichen Situation in der Region die­
nen .6t Auf der Basis ihrer Ergebnisse sollte das Gesetz über die zemstva in einer
»abgewandcltcn Forrn« umgesetzt werden.

Am 17. August 1905 wurde die erste zemstvo-Versammlung in Baku ab­
gehalten, am 28. August sollten die Kreissitzungen und vom 9. bis zum 13. Sep­
tember die konstituierende Gouvernementsversammlung des Gouvernements
Baku stattfinden. Ende August wurden die Delegierten der Kreise Kuba, Dzevat,
Geoköaj, Lenkoran, Scmacha gewählt. Zum gleichen Zeitpunkt fand eine Bera­
tung über die Einführung der Selbstverwaltung im Bezirk Zakataly statt. In Eliza­
vetpol' und Adzikent unterstützte A.M. Tob öibasev die Vorbereitung der zemstvo­
Wahlen, als deren Initiatoren vor Ort A. Ziatchanov, A. Rafibejli und A. Chas­
mamedov auftraten.s- Allerdings verzögerten die Augustereignisse - es gab erneut
Massaker und Streiks - in Baku die rechtzeitige Durchführung der Versammlun­
gen bis zum 15. September, dem vom Statthalter gesetzten Termin.O Erst am 27.

60 Einen Überblick über die einzelnen Schritte der Regierung und der kaukasischen Ver­
waltung vermittelt Sbornik opredelenij pervogo departarnenta pravitel'stvennogo senata
po gorodskim i zemskim delam za 10 let (1903).

61 Vgl. die Protokollsammlungen: K vvedeniju na Kavkaz'e zemskogo samoupravlenija
(1905) und Protokoly Komissii po voprosu (1909).

62 Kaspij, 11 .8.1905.
63 Vom 12. bis 15. September 1905 fand in Moskau ein Kongreß von Vertretern städti­

scher und ländlicher »Kornrnunalpolitiker- stau, an welchem durch die zeitliche Ver­
zögerung keine gewählten Delegierten der Gouvernementsversammlungen Elizavetpol'
und Baku, sondern lediglich von der Bakuer Stadtduma bestimmte Abgeordnete teil­
nehmen konnten. Die Resolution des Kongresses erklärte unter Punkt A »Zur Frage der
Rechte der Nationalitäten«: I) Ein Grundgesetz des Russischen Imperiums muß allen
Völkerschaften des Reiches das Recht auf freie kulturelle Selbstbestimmung garan­
tieren, d.h. u.a. die völlige Freiheit der Benutzung verschiedener Sprachen und Dialekte
im gesellschaftlichen Leben, die Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit, das Recht
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September konnte unter der Leitung von M.G. Gad äinskijv' in Baku die Beratun g
von 33 gewählten Vertretern des Gouvern ements eröffnet werden. In Elizavetpol'
scheiterte die Gouvernementsversammlung an der Unmöglichkeit , unter den Be­
dingungen der hlutigen Ausschreitungen in allen Kreisen Wahlversammlungen
durchzuführen. Im Zuge der Beratungen auf allen Ebenen war zugleich die Forde­
rung nach einer »Kaukasischen zemstvo-Versammlung« laut geworden, die sich
mit regionalen Problemen des Straßen-, Brücken- und Wegebaus, der Entwicklung
des Gesundheits- und Bildungswesens befassen und den Regionalinteressen Kau­
kasiens größeres Gewicht verleihen sollte. Die Idee scheiterte wie der gesamte
Reform ansatz. Als im Jahre 1909 erneut Gouvernementsversammlungen zum
Thema »zemstva« durchgefüh rt wurden , erklärte der Vizekönig Voroncov-Daskov
rückhlickend :

»Bereits 1905, kurz nach meinem Dienstantritt wurden auf meine Anw eisung
hin Kreis - und Gou vernementsversammlungen von durch die Bevölkerung
gewählten Vertretern für die Beratung von Fragen einberufen, die mit der Ein­
führung der zelllstvo-Reform verbunden waren. Doch info lge der besonderen
Bedingungen jener Zeit konnten die Beratungen in einigen Kreisen nicht statt­
finden, und dort wo sie durchgeführt wurden, ergab en sie unzurei chend An­
halt spunkte für eine praktische Umsetzu ng.«65

Parallel zu Fragen der zemstva beschäftigte die muslimische Öffentlichkeit vor
allem die Umsetzung des Toleranzedikts. Neben zahlreichen Stellungnahmen in
der Presse zu diesem Thema kam es im September 1905 zur Vorbereitung eines
Kongresses mit Vertretern der muslimischen Geistlichkeit und der weltlichen
Bildungsschicht . um über das Edikt zu beraten." Das öffentliche Interesse war so
groß, daß bei seiner Eröffnung in der sunnitischen Moschee Bakus unter Leitung
des sejchul-isiami 100 Teilnehmer zusätzlich angereist waren. M. Sachtachtinskij

auf die Gründung und de n Unterhalt pri vater Lehranstalten und anderer Institutionen
zum Erhalt und für die Entwicklung von Sprache, Litera tur und Kultur einer jede n Völ­
ker schaft. 2) Die russische Sprache soll die Sprache der zentralen staatlichen Einrich­
tungen , der Armee und Flotte bleiben [...). Vgl. 0 pravach ( 1906) , S. 44.

64 Gadzinsk ij wurde in den Rat des Statth alters gewählt.
65 CGI AA Baku, f. I , op. I, d. 1509, BI. 15. Zu den Neuansätzen bei der Umsetzung der

zelll stvo-Reform 1909 siehe u.a. P.M. Kam-M irza, Nakanune zemskoj reformy na
Kavkaze, Baku 1909 ; Evangulov , G.G ., Mestn aja reforma na Kavkazc, S.-Peterburg
19 14.

66 Als Vertreter der Bakuer Intelli genz nahmen teil: Dr. Achundov , Selim chanbekov,
Amirov, Talibzade. Aus ande ren Kreisen kamen Siral ibekov (Dzc vat). Aliev (Se macha) ,
Rafiev (Elizave tpol') , Alekper Bek Ch asmamedov (Elizavetpol') , Koöarly, Efe ndiev
(beide Gori), Kasum Bek Vesirov, Achundov, Bechbudov (Susa), Changusej nov , Pa­
nach Chan Eriva nskij , Gamidbek Zjulgadadov (Elizavetpol'), Kija sbekov (Kazac h);
Tob öibasev und Agaev hielten sich zur gleichen Zei t in St. Petersburg bei m Innenmi ni­
ster als Vert reter einer muslimischen Delegation der Bakuer Dampfsc hiffer und Erdöl­
förderer auf. An sie erging eine telegrafische Einl adun g.
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übergab an die Konferenz ein Schreiben mit der Bitte, die Frage nach Übertritts­
möglichkeiten aus allen Konfessionen zum Islam zu diskutieren. Nicht nur in
dieser Frage zeigten sich unterschiedliche Positionen islamischer Würdenträger
und der Vertreter der neuen BildungsschichL. Während erstere mehrheitlich dem
Edikt in der vorliegenden Form zustimmten, forderten letztere grundsätzlichere
Reformen . Nachdem die Beratungen durch ständige Meldungen über neue blutige
Auseinandersetzungen zwischen Armeniern und Aserbaidschanern unterbrochen
wurde, und die Diskussionen abzugleiten drohten, wurde eine Kommission aus 18
Mitgliedern (u.a. K. Vesirov, M. Sachtachtinskij, M. Sachmaliev, F. Ko öarli, M.
Vekilov und sechs Kadis) bestimmt, die Änderungswünsche entgegennehmen und
Reformvorschläge ausarbeiten sollte ." Zu einer Umsetzung kam es jedoch nicht.

Parallel zu den oben genannten Aktivitäten vollzog sich ein Prozeß der inner­
muslimischen Verständigung sowohl in Kaukasien als auch im Russischen Reich.
Auf Initiativen von Vertretern der Wolga- und Krimtataren (R. Ibragimov, Ju.
Ak öurin, 1. Gasprinskij) diente im Juni 1905 die Hochzeit der Schwester des Mulla
Kemalov in Cistopol' als Anlaß zum Treffen von ca. 500 Vertretern muslimischer
Gemeinden des Russischen Reiches. Im Ergebnis wurde in einer gemeinsamen
Resolution Gewissens-, Religions-, Versammlungs- und Pressefreiheit sowie das
Recht auf gleichberechtigte Wahlen zu Volksvertretungen gefordert. Am 15. Au­
gust kam es am Rande der Messe in Niznij Novgorod zum (Gründungs-)Kongreß
der ersten politischen Organisation der Muslime des Russischen Reiches, des
»Ittifagi muslimin« (Mus limischer Bund). In den Beschlüssen des Kongresses
sprachen sich die Tei lnehmer für eine Solidarisierung aller Mus lime Rußlands bei
der Lösung aller anstehenden politischen und kulturellen Fragen mit dem Ziel der
recht lichen Gleichstellung der Muslime aus. Die Einrichtung örtlicher Versamm­
lungen und ihre periodischen Tagungen wurden als konkrete Schritte festgclcgt.i"

Daß in Südkaukasien die Ergebnisse des Treffens auf unterschiedlichste Weise
Verbreitung fanden, läßt sich anhand der Polizeiberichte des Jahres nachweisen.
Am 15. September 1905 wurde aus der Gendarmerieverwaltung des Gouverne­
ments Elizavetpol' an die Tit1iser Hauptverwaltung die Übersetzung eines konfis­
zierten Rundbriefes ipecatnoj tatarskoj proklamaciis übersandt, welcher unter­
zeichnet war von Dr. Abdullach Dzcvat aus der Gruppe »Idzdichad-s.ö? Obwohl er
»An die Russischen Muslime« adressiert war, geht aus dem Text hervor, daß er
sich speziell an die südkaukasischen (aserbaidschanischen) Muslime wandte und
sie ermahnte:

67 Vozrozdenie, 1.10.1905, 2.10.1905 und 5.10.1905.
68 Seidzade, Azerbajdzanskie deputaty , S. 30f.
69 Der Übersetzer Velizade merkte hierzu (nich t ganz richtig) an »Idztichad bedeutet Füh­

rerschaft; so bezeichnet sich - soweit bekannt - auch eine revolutionäre Zeitschrift, wel­
che von den Jungtürken in Genf herausgegeben wird.« Während im Anschreiben von
eine r Resol ution in »tatarischer Sprache- die Rede ist, übersetzte der Dolmetscher aus
dem Türkischen und Arabischen. GAPPOD Haku, f. 276, op. 8, d. 123, BI. 9 Rs.
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»Muslime, seien wir nicht Mus lime dem Namen nach, sondern durch Seelen­
größe, Erbarmen, Achtung gegenüber den Wissenschaften, Bildung und Kul­
tur; [...] und wenn wir mit jemandem kämpfen müssen , so mit keinem ande ren
als mit uns selbst [...], mit unserer Unwissenheit, mit den schlechten Zügen
unseres Charakter s; unser Feind ist in unseren Körpern ; dieser Feind ist unsere
Grau samkeit [...]. Das Vergan gene ist die Zeit leerer Worte, jetzt ist nicht der
Zeitpunkt. sich des Vergangenen zu rühm en.«70

Unter Hinweis auf die Anstrengungen der Armenier, Georgier und Polen, ihre
Freiheit zu erringen, rief der Autor dazu auf, sich zusammenzuschließen. Denn in
einiger Zeit würde die russische Regierung, ähnlich wie bei der Konfiszierung der
armenischen Kirchengüter, die noch aus den Zeiten Katharinas 11. stammenden
Privilegien rückgängig machen. So sollte darüber nachgedacht werden , die einige
Millionen ausmachenden walif-Einnahmen für Schulen und andere, für die musli­
mische Gemeinschaft nützliche Einrichtungen auszugeben anstelle sich der
Russifizierung zu ergeben." !

Vom 13. bis 23. Januar 1906 tagte der 11. (illegale) Kongreß in S1. Petcrsburg
mit ca . 100 Teilnehmern, unter ihnen A.M. Tob öibasev und die Ärzte K. Karabe­
kov und A.Ch. Achundov.Z? Auf der Tagesordnung stand die Diskussion über das
Programm und das Statut, die zugleich zur Grundlage für spätere Akti vitäten der
muslirnischen Fraktion in der Staatsduma werden sollten. Das Statut sprach sich in
23 Punkten für die Schaffung einer einheitlichen muslimischen Partei aus , die über
16 Regionalbüros strukturiert werden sollte. Für Kaukasien war Baku als Zentrum
vorgesehen. Das angenommene Programm wies große Ähnlichkeit mit dem der
Kadetten auf, was nicht zuletzt durch die vereinbarte Zusammenarbeit in den
Wahlkämpfen zur Staatsdumawahl erklärbar ist.

6. Muslime in den ersten kaukasischen Staatsdumawahlen

Die erste Enuäuschung brachte das Wahlgesetz. Als dieses endlich am 11 .
Dezember 1905 erlassen wurde, war das Stimmrecht zwar auf alle Schichten der
Bevölkerung ausgedehnt worden, aber es führte wed er die allgemeine, noch die
gleiche oder die direkte Wahl ein. Mindestalter, Geschlecht, Beruf, Vermögen
bildeten Grenzen, die Übernahme des Kurienwahlrechts kon servierte den Grund­
satz ungleicher Stimmengewichtung.Z!

Zunächst sah das W ahlgesetz vom 11. (24.) Dezember 1905 die Wahl kaukasi ­
scher Deputierter nicht vor , obwohl seit dem Frühjahr in den verschiedenen

70 GAPPOD Baku, L 276, op. 8, d. 123, BI. 8.
71 Ebd., BI. 6.
72 Baku, 12. 1.1906.
73 Vgl. Manfred Hildermeier, Die Russische Revolution 1905-192 1, Frankfurt/M . 1989,

S. 90-103. Durch die Einrichtung von vier Kurien in unte rschiedlicher Proportion alität
hatten 2.532 Delegierte der Bauern, einschließlich der Kosaken , 1.955 der Grundbesit­
zer, 1.352 Stadtbewohner und 151 Arbe iter über 500 Dumaabgeordnete zu entscheiden .
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Petitionen die Beteiligung kaukasischer Abgeordneter an Wahlen zu einer ver­
fassungsgebenden Versammlung gefordert worden war. Unter dem Druck der
Ereignisse intervenierte eine »Delegation der kaukasischen V ölker«, die sich unter
Leitung von Statthalter Voroncov-Daskov von Ende Dezember 1905 bis Januar
1906 in St. Petersburg aufhielt, gegen den Ausschluß der Kaukasier und erwirkte
das Recht, eigene Abgeordnete in die Staatsduma zu wählen.Z'' Dabei erhielt der
Statthalter umfangreiche Vollmachten bei der konkreten Durchführung der
Wahlen. Er erhielt u.a. das Recht, Wahltermine festzulegen sowie Wahlbezirke
und Abgeordnetenzahlen zu bestimmcn.Z>

Von rund 240.000 Einwohnern der Stadt und des Kreises Baku verfügten nur
15.000 (ca. 6%) über ein Wahlrecht. Wie auch für die anderen Gouvernements der
Kaukasischen Statthalterschaft standen für die Bakuer Provinz insgesamt drei
Abgeordnetenplätze zur Verfügung, davon einer für die Stadt Baku . Um die
Stimmen rangen Vertreter fast aller Schichten der Gesellschaft. Zugleich existier­
ten zum Zeitpunkt der Wahlen bereits Filialen fast aller in Zentralrußland vorhan­
denen Partcien.?"

Während im JanuarfFebruar 1906 die Beratungen der RSDRP über eine Betei­
ligung an den Wahlen mit einem Boykottbeschluß von Bol 'scviki und Sozial ­
revolutionären endeten, dem sich die Zellen des Bakuer Gouvernements anschlos­
sen,"? profilierten sich in Südkaukasien insbesondere die Vertreter des liberalen
Bürgertums, die Kadetten (Partija Narodno] Svobody) . Der Gouverneur von
Elizavetpol' meldete an das Polizeidepartement, daß »die intelligencija des Gou­
vernements -kadeuiere-«." In Baku fand am 7. Januar 1906 die erste zentrale
Tagung der Partei statt, auf der die Mitglieder des Regionalbüros gewählt wurden.
Zu ihnen gehörten neben B.L. Bajkov (Vorsitz), M.F. Podsibjakin, K.S. Chatisov,
I. Miroslavskij, S.A Vonsovi ö, Kaplan, AM. Fejgl', S. Tagianosov, Eliasvili,
Fürst Didiani, M.A Unanov und F.F . Skrepinskij, auch AM. Toböibasev, M.G.
Adilekov lind I. Gadzinskij . Als Kandidaten wurden bestimmt: I. Safiraliev, Smir­
nov, I. Gadziev, Sivrin und Fridland.79 »Um den Bakuern die Möglichkeit zu ge­
ben, das Programm der Kadetten zu verstehen«, wurde auf Beschluß des Bakuer

74 Reisner, Schule, S. 310. Mitglieder der Abordnung waren u.a. I. Cav öavadze und A.
Tob öibasev,

75 Bagirova, K 100-letiju pervych, S. 119.
76 Vgl. Auch , Mus lim - Untertan - Bürger. S. 47 1--495.
77 Hilderrneier, Russische Revolution. S. 94. Die Bakuer Regionalversammlung der

RSDRP schloß sich im März 1906 dem Beschluß an, die »Hümmät- folgte. O öerki isto­

rii, t. 1 (1985). S. 149. Im April wurde er revidiert. Den Bolschewiken gelang es trotz
verspäterer Wahlen in Kaukasien nicht mehr, ihre Kandidaten aufzustellen, die Men­
schewiki konnten von 80 Wah lmännern 24 im Stadtgebiet Baku durchbringen. ihr Kan­
didat unterlag am 31. Mai jedoch Tob öibaev. Vgl. Seidzade, Azerhajdzanskie deputaty,

S.42.
78 Zit. nach Bagirova, Politiöeskie parti i, 5 .127 .
79 Kaspij, 8.1.1906.
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Parteibüros am 1. März 1906 die Wahlkampagne vor allem in den Außenbezirken
Bakus verstärkt. Dabei unterstrichen die Kadetten in ihrer Agitation, daß die Partei
für eine Gleichberechtigung aller V ölkerschaften, möglichst breite autonome
Verwaltungsstrukturen und gegen alle Einschränkungen im Bildungswesen, die
mit Geschlecht, Herkunft oder Religion verbunden seien, eintrete. t" Im April
wurde ein spezieller Aufruf des Bakuer Büros veröffentlicht, der die Forderung
erhob, »daß die zahlreichen, in Rußland lebenden Stämme und Völker nicht un­
terdrückt werden, sondern nach ihren Bräuchen leben und in ihrer Muttersprache
sprechen, schreiben und lernen können [...]«.81 Sowohl die multiethnisch­
mullireligiöse Zusammensetzung des Regionalbüros als auch die Losungen
verdeutlichen, daß die »nationale Frage« zu einem zentralen Themenfeld des
Wahlkampfes wurde. Der Erfolg blieb offenbar nicht aus . Im Historischen Archiv
Baku finden sich Berichte über mehr als 1.000 Eingaben vor allem von musli­
mischen Wohnungseigentümern. die darum baten, in die Wählerlisten aufge­
nommen zu werden. Nach Aussagen des Bakuer Gouverneurs war dies ein
Hinweis auf den Einfluß der Konstitutionellen Demokraten, die mit den multieth­
nischen »Progressisten« in ihren Reihen neben der »tatarischen« Gruppe die ein ­
flußreichste Kraft im Wahlkampf seien.82

In Anbetracht der armenisch-tatarischen Kämpfe fanden die Wahlen zur
Staatsduma im Gouvernement Elizavctpol' jedoch erst am 16. und in Baku am
31. Mai 1906 statt,83 zu einem Zeitpunkt, da die Erste Duma (27. April - 9 . Juli
1906) bereits offiziell eröffnet worden war. Im Namen der »Bakuer Muslime«
halte Z . Tagiev ein Glückwunschtelegramm an den Vorsitzenden S.A. Muromcev
gesandt und dem Wunsch Ausdruck verliehen, »der russischen Regierung möge es
gelingen, ohne Blutvergießen die Grundlagen der Freiheit im Lande zu errich­
ten«.8 4 Der Bakuer Gouverneur berichtete über den Verlauf der Wahlen:

»Die am 31. Mai durchgeführten Wahlen zur Staatsduma verliefen ruhig, ohne
Zwischenfälle. An der Stadtversammlung nahmen 74 Wahlmänner teil. Mit
der Mehrheit von 51 Stimmen wurde der Redakteur der Zeitung Kaspij, Ali
Mardan-bek Tob öibasev, gewählt. Auf der Gouvernementsversammlung
waren alle 38 Wahlmänner anwesend. Gewählt wurden: Von der Stadt

80 Kaspij, 9.2.1906.
81 Kaspij, 18.4.1906.
82 GAPPOD Haku, f. 276, op. 8, d. 212, BI. 20.
83 Die Wahlmänner wurden in Baku am 14. Mai gewählt. Interessant ist, daß, obwohl die

Sozialdemokraten sich offiziell für einen Wahlboykott ausgesprochen hatten, sie ihre
Vertreter in einigen Arbeitervierteln kandidieren ließen. So errangen ihre Wahlmänner
in Bahnhofsviertel und in der Schwarzen Stadt (vier bis sechs Wahlbezirke) 24 Manda­
te, 56 Plätze gingen an Muslime. Im Ergebnis nominierten die Sozialdemokraten für die
Stadt Baku lraklij Mamulaisvili und für das Gouvernement Nikifor Lazarev als Kandi­
daten für die Staatsduma. GAPPOD Baku, f. 276, op. 8, d. 212, BI. 29.

84 Baku, 3.5.1906.
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Sem acha Mamed Tagi Aliev [...) mit 30 Stimmen und von Sal 'jan [...] Asa­
dulla-bck Muradchanov mit 24 Stimmen .«85

Insgesamt hatten sich die rnuslirnischcn Vertreter in allen Gouvernement
durchsetzen können, so daß sich folgendes Bild ergab:

Tabelle 3: Muslime in der Ersten Staatsduma

Vorsitzender der muslimi schen Frakti on (36 Abgeordnete): A. Tob öibasev

Zwei Deputierte aus dem Gouvernement Baku :

Mamed Tagi Aliev , geh. 1958, Kaufmann mit Sitz in Serna cha, Absolvent der Bakuer
Realschule und der Landwirtschaftlichen Akademie Pet rovsk, 1883-1 888 Mitarheit im
Ministerium für Finanzen, Mit glied der acht en Abtei lung der Dum a

Asadulla Bek Muradchanov, geh. 1866, Absolvent des Lehrerseminars in Gori, Lehrer in
Kjurdarnir, Schriftführer im Ansiedlungskomitee Dzevatsk. Dolmetscher beim dorti gen
Friedensrichter ; Mitglied der Partei der Volksfreiheit. erste Ahteilung der Duma

Ein Deputierter aus der Stadt Baku :

Ali Mardan Bek Tob öibasev , 42 Jahre, Anwalt, Ahsolvent der St. Petersburger Juri sti­
schen Fakultät; Redakteur des Kaspij , Abgeordneter der Stadtduma. Vorsitzender des
Büros der muslimischen Frakti on, Mitglied der e rsten Ahteilun g der Duma, Partei der
Volksfreiheit

Drei Deputi erte des Gouvernement s Elizavetp ol ' :

Isrnailchan Abul fatchan ogly Ziatch anov, geh. 1864, Grundbesitzer , Absolvent der Mos­
kauer Juri stischen Fakultät, Beisitzer des Tilliser Bezirksstaatsanwalts, Mitglied des
Büro s der muslimischen Fraktion, Partei der Volks freiheit

Ahdurragim Bek Achverdov, gcb, 1870, Grundbesitzer, Absolvent der Orientalis tik der
Universität St. Petersburg, Abgeordneter der Stadtduma Susa, Dramaturg und Literat,
Mitglied der vierten Ahteilung der Duma

Bagaturov, Chri stof 1.,geh . 1861, Adliger aus Susa, Absolvent der Medizinischen Fakul­
tät der Moskauer Universität. Erst einige Tage vor seiner Wahl aus der Verbannung
zurückgekehrt, stand er ebenfalls den Konsti tutionellen-Demokraten nahe .

Drei Dep utierte des Gouvernements Erivan:

Aga chan Abaskuli Chan-Erivanskij, Hochschulabsolvent. Beamter für Sonderaufgaben
beim Gouverneur

85 GAPPOD AR Baku, f. 276, op. 8, d. 212 , BI. 30.
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Tumanjanc, Levon F., geb . 1869, Armenier

Ter-Petrosjan, Kegam M., geb . 1863, Stadtoberhaupt von Aleksandropol'

Die Kadetten erwiesen sich nicht nur als Wahlsieger in Kaukasien, sondern mit
ca. 40% der Sitze (Ende April) auch als stärkste Gruppe im Parlament.

Die aserbaidschanischen Deputierten arbeiteten in der muslimischen Fraktion
mit, die aus 36 Abgeordneten bestehen sollte. Da jedoch die Vertreter aus MitteI ­
asien noch nicht angereist waren, wählten auf der ersten Fraktionssitzung die
anwesenden 22 Abgeordneten nur ein siebenköpfiges Büro. Neben A.M .
Toböibasev, der zum Fraktionsvorsitzenden gewählt wurde, arbeitet hier auch
Ziatchanov mit. Die Arbeitsfähigkeit war jedoch nicht hergestellt, da Fraktionsan­
fragen nur mit den Unterschriften von 30 Abgeordneten eingereicht werden konn ­
ten. Um sich trotzdem in die Arbeit der Duma einbringen zu können, wurde be­
schlossen, auf den Beratungen der rnuslimischen Fraktion die anstehenden
Tagesordnungspunkte zu diskutieren und in den Plcnar- bzw. in den einzelnen
Kommissionssitzungen mit den Kadetten zusammen zu arbeiten. Tob öibasev
unterstrich die Notwendigkeit, die unterschiedlichen Positionen von Regierung
und Agrarkommission in der Agrarfrage öffentlich zu machen. Als »Vertreter der
Randgebiete«, als »Kaukasier«, forderte er , die Protestnote der Deputierten'"
gegen die Regierungspolitik in alle Sprachen zu übersetzen. »Sollte doch das
Volk, egal ob Tatare, Armenier, Pole, Georgier usw., jeder in seiner Sprache
lesen, was [...J das derzeitige Ministerium darstellt und wer eine fruchtbare Arbeit
der Volksvertreter verhi ndert. «87

In der Kürze des Bestehens der Ersten Duma entwickelten die aserbaidschani­
sehen Vertreter eine Reihe weiterer Aktivitäten, die jedoch keine Umsetzung mehr
fanden . So bereitete Toböibasev zusammen mit anderen Juristen der muslimischen
Fraktion eine Aufstellung aller Gesetze vor, die Muslime diskriminierten. Auf
Basis dieser Vorlage sollte deren Abschaffung gefordert werden. Primäres Ziel
war dabei allerdings nicht, »nationale« Forderungen zu erheben, sondern allge­
mein staatsbürgerliche Rechte einzuklagen, um rechtliche Voraussetzungen für die
Wahrnehmung national-kultureller Interessen zu schaffen.sf

Rückblickend beschrieb Toböibasev die Tätigkeit der muslimischen Fraktion
und mit ihr der Aserbaidschaner folgendermaßen:

»Fest auf Verfassungsgrundlagen stehend, favorisiert das muslimische Programm
das Prinzip der regionalen Nationalisierung des Bodens tprincip oblastnoj nacio­
nalizacii zemli), der völligen Autonomie in Fragen der Religion und

86 Gemeint scheint hier die Protestnote vom 6. Juli 1906.
87 RGIA, f. 1278, op. I, 1906, d. 203 , BI. 23 Rs., zit. nach: Seidzade, Azerbajdzanskie

deputaty , S. 45.
88 Kaspij, 9.2.1907.
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breiter autonomer Verwaltung vor alt durch die Einrichtung kleiner Selbstverwal­
tungseinheiten und Bezirksversammlungen im gesamten Imperium.es?

Damit stimmte sie im Wesentlichen mit den Reformforderungen der liberal­
demokratischen Strömungen überein, die Hoffnungen auf ihre Umsetzung blieben
jedoch unerfüllt. Die Idee durch die Nutzung staatlich verordneter Institutionali­
sierung von Vertretungskörperschaften eine staatsbürgerliche Emanzipation zu
erlangen, scheiterte. Als am 6. Juli 1906 die Duma einen Aufruf erließ , der die
Verteilung privaten Grundbesitzes an Bedürftige forderte und der Regierung vor­
warf, die Lösung der Agrarfrage zu verhindern, reagierten Zar und Regierung
bekanntlich mit der Auflö sung des Parlaments. Tob öibasev resümierte: »Die
Regierung fand, daß die Deputierten der Duma schlecht arbeiteten [...], aber das
wichtigste war, sie waren den Ministerien gegenüber zu kritisch einges telll.«90

Wiederum auf Initiative der Kadetten wurde beschlossen, eine Sitzung der
Parlamentarier nach Vyhorg zu verlegen. Im sogenannten »Vyborger Manifest«
beschränkten sich Kadetten und Trudoviki auf einen maßvollen Appell zum passi­
ven Widerstand an das russische Volk. Praktische Schritte folgten jedoch nicht,
die legale Opposition hatte ihre Grenzen erreicht. Die Unterzeichner der
Resolution von Vyhorg wurden unter dem Vorwurf, in einem Aufruf das Volk
zum Aufruhr angestiftet und das Dokument in zahlreichen Exemplaren in Rußland
verbreitet zu haben, verhaftet. Die Gerichtsverhandlung im Dezember 1906 verur­
teilte 167 ehemalige Parlamentarier, darunter Tob öibasev und Ziatchanov, die ihre
Beteiligung gestanden hatten , zu einer dreimonatigen Freiheitsstrafe und zum
Entzug des Rechtes, zukünftig in die Duma gewählt zu werden. Tob öibasev wurde
seiner Stellung als Redakteur des Kaspij enthoben, in der Sitzung der Stadtduma
von Baku am 15. Februar 1907 wurde die Frage seines Ausschlusses beraten .
Dabei entschied sich zwar eine Mehrheit dafür, dem Vorbild der Moskauer Stadt ­
duma zu folgen und ihn als »zeitweilig suspendiert zu betrachten «, seinen offi­
ziellen Ausschluß aus dem Kreise der Stimmberechtigten verhinderte das jedoch
nich .

Noch hevor es zu dieser Ahrechnung kam, halle der neue Ministerpräsident, der
gleichzeitig sein Amt als Innenminister behiel t, in der Ministerratssitzung vom 14.
September 1906 die Unvereinbarkeit von Amt und Zugehörigkeit zu politischen
Vereinigungen durchsetzen können und damit die junge intelligencija verwarnt,
sich zwisc hen Staatsdienst und dem Kampf um Bürgerrechte zu entscheiden.

Trotz der Niederlage der ersten Staatsduma ging das Ringen um die Verbesse­
rung der Lage der Muslime im Russischen Reich weiter. Der III. Kongreß der
»lttifagi muslimin« mit ca. 800 Delegierten in Niznij Novgorod vom 16.-2 I.
August 1906 heschloß ein überarbeitetes Arbeitsprogramm (75 Paragraphen), an
dessen Ausarbeitung Tob öibasev entscheidend mitgewirkt halle. Es sprach sich für
eine konstitutionelle Monarchie mit einem Ein-Kammer-Parlament aus, welches

89 Kaspij, 1.2.1907: 0 musul 'manskoj parlamentskoj frakcii .
90 Kaspij, 20.2.1907.
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durch vier Stände gewähll werden sollte und ausdrücklich das Wahlrecht für
Frauen einschloß. Weitere Punkte betrafen die Bodenfrage und die Forderung
nationaler Kulturautonomie. Unter ausdrü cklichem Hinweis auf die Unantastbar ­
keit des Eigentums sollte das Problem der Landarmut auf Kosten von Staats- und
Kirchenland gelöst werden . Mit dem Prote st gegen die Russifizierungspolitik der
Regierung gegenüber den Muslimen wurde die Forderung nach einer Reorganisa­
tion der geistlichen Institutionen und nach Gleichsetzung der muslimischen mit
der christlichen Geistlichkeit verbunden. Die Paragraphen 46 bis S3 betrafen den
Bildungsbereich und enthielten Forderungen nach muttersprachlichem Unterricht,
nach der Einführung einer kostenlosen Grundschulptlicht und der Veröffent­
lichungsfreiheit für muttersprachliche Publikationen. l'!

Es wurde ein ständiges Büro des Zentralkomitees mit 15 Mitgliedern gewählt,
unter denen sich auch A.M. Tob öibasev neben Gasprinskij, Ibragimov, Aköurin
und G. Alkin befand. Zugleich wurde die Kooptierung von fünf weiteren Vertre­
tern beschlossen, von denen unter anderem je einer aus dem Gouvernement
Erivan, Baku und Elizavetpol' kommen sollte. Auch in den geschaffenen Kom­
missionen waren kaukasische Muslime vertreten. Im Komitee für religiöse Ange­
legenheiten mit 23 Mitgli edern arbeiteten Tob öibasev, A. Ibragimov, Ch. Chas­
mamed ov.f? F. Choj skij ,93 E. Sultan ov'e' und A.S. G asano v.P> In die Kornrnissi-

9 1 Vseros sijskij musul 'manskij s-ezd. Dopol'nenij a k zasedanija m. Protokoly , ö , VII ,
S. 46-53, zit. nach Bagirova, Politi öeskie parti i, S. 144f.

92 Chalil bek Gadzibab a og ly Chasmamedov/Xälil bäy Hacibaba oglu Xas mämmädo v
(1875- 1947) war Abs olvent der Juri stischen Fakultät der Moskauer Universität und Ab­
geordneter in der Zweiten und Dritten Dum a (1907-19 11). Im März 1917 gehörte er zu
de n Initiatoren bei der Gründung der »Turkischen Partei der Föderalisten«; auf dem er­
sten Parte itag der »Musav at- (26.-3 1. Okt, 1917 ) wurd e er in das Z K gewählt. Er war
Mitglied des Transkaukas ischen Sejm und hatte in der Regierung der .ADR die Ämte r
des Justiz-, Innen- und Verkehrsministers inne . Im Apri l zum Botschafter Aserb ai­
dschans in der Türkei ernannt, ging er in die Emigration und war hier publi zistisch tätig.

93 Fatali chan Iskender ogly Choj ski/Fätäli xan Isgändär og lu Xoyski ( 1875-1920) hatte
1901 die Juri stische Fakultät der Moskauer Universität abgeschlossen. Er war Abgeord­
neter der Zweiten Duma (1907) und Mitglied der Kadettenp artei. 1917 wurde er Justiz­
minister der Transkauka sischen Föderalen Republik, von Mai 1918 bis März 1919
führt e er die Regierung der Aserbaidschani schen Dem okrati schen Rep ublik an. Ab Dez.
1919 bis Mär z 1920 war er Außenmini ster der Republik. Am 19. Juni 1920 fi el er einem
Mordanschlag zum Opfer.

94 Ejn ali bek Sultano v/Eynäli bäy Sultanov (1863-1935). Geboren in Nachi öevan, gehörte
er zum Kreis Mamedguli zades. Er verfaßte eine Reih e von Th eater stücken und publi ­
zierte in der libera len Presse. In einem Artikel argumentie rte er: »Die Ursac hen für das
Zu rückbleiben der muslim ischen Vö lker liegen nicht im Islam , sonde rn in der Kolonial­
politik des Imperiali smu s im muslimischen Osten [...] der Islam ist die geistige
Nahrung, sich davon zu befreien , eine Stüt ze in Umbruchsituarionen«, in: Zakavkazs­
kaja reö' Nr. 218 , 1915: Islam i kul 'tura . Er lehnte die Geistlichkeit als Führer im revo­
lut ionären Kampfe ab , da dies Aufgabe der Intelli genz sei.
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on für Wirtschaft wurden als juristische Berater wie deru m die Juri sten
Tob öibasev, Chojskij und Chasmamedov berufen .

In Anbet racht der zwischenethnisc hen Konflikte in Kaukasicn verabsc hiede te
der Kongreß eine Resolution mit einem Appell an alle weltl ichen und religiösen
Kräfte, Mu slime und Armeni er miteinand er auszu söhnen. Das Bü ro wurde beauf­
tragt, das Statut im Zusammenhang mit de r Auflösung de r Ersten Du ma, dem
Au sscheiden aus dem Bündnis mit de r Kadettenpart ei und der Registrierung als
»M usul' manskaja Konsti tucionnaja Part ija« zu überarbeit en. Nach der Verab­
schiedung einer aktualisierten Variante während der Sitzung des ZK am 23.
November im Moskau96 wurde am 30 . November 1906 erstma lig ein Antrag zur
Registrierung als Partei bei der zust ändigen Abteilung der Stadtverwaltung von St.
Pet ersburg gestellt. Am 28. Februar 1907 wurde der Antrag mit Aufl agen formaler
Art zurückverwiesen. Eine zweite Verweigerung erfolgte auch nach der Vorlage
einer überarbeiteten Fassung im April 1907 . Die Beratung de s ZK hatte trotzdem
ein »Arbeitsbüro« aus fünf Personen zur Führung der Ta gesgeschäfte und der
Koordinierung der Tätigkeit der muslirnischcn Fraktion außerhalb der Staatsduma
gewählt. Das Büro bildeten die Redakteure des Kaspij (A. Tob öibasev ), der Ul'fat
(A. Ibragimov), des Kazan skij vestnik (S. Alkin97) , des Vagta (F. Karimov) und
der Publizist Ju . Akcurin .98 Die Partei agierte entsprechend nur halblegal, auch
wenn am 21. August 1909 in Niznij Novgorod eine Mu slimische Versammlung
und im Juni 1914 in St. Petersburg ein IV. Kon gre ß des Muslimischen Bundes
stattfanden. Das Jahr 1917 brachte Neuanfänge unter bereits völli g neuen gesell­
schaftlichen Bedingungen.

Die aserbaidschanische Beteiligung an den Aktivitäten des »Ittifag i rnuslimin«
läßt noch zahlreiche Fragen offen. Zweifellos gehörte der bereit s beschriebene
Personenkreis (später erweitert durch die Mitarbeit von 1. Vejsov, Ch. Salago v, A.
Achundov, Ju . Vezirov und M . Ju . Dzafaro v u.a.) zum aktiven Kern der allrussi­
schen muslimischen Bewegun g. All erdings blieb das Tätigkeitsfeld - neben der
breiten Publizistik - primär auf die Staatsduma und hier insbesondere auf die
muslimische Fraktion begrenzt. Als im April 1907 Delegierte des Bundes eine
Zweigstelle in Baku aufbauen wollten, fuhren diese »vcrbittcrt über die
indifferente Haltung der Bakuer Mitarbeiter zu den allgemeinrnuslimischen Fra-

95 Ali Aga Gadzi Sulejman ogly Gasanov/ Äliaga Haci Süleyman ogfu Häsänov (1871­
1933) war Absolvent des Gymnasium s und der Handelsfachschule Baku und Mitglied
der Stadtduma. Er publizierte v.a. auf den Seiten von Fiiyu zat (1906-1907) und setzte
sich für eine eigenständige politi sche Entwicklung Aserbaidschans ein. Zwi schen 1918­
1920 war er in der Regierung für Wirtschafts- und Finan zfragen zuständig, am 30.
September begründete er die Aserb aidschanische Nati onalbank . deren erster Direktor er
wurde.

96 Zakavk azskaj a re ö', 2.12.1906, zit. nach Bagirov a, Pol iti öeskie parti i, S. 145.
97 Said Alk in (geb. 1867) war Absolvent der Kazan 'er Universit ät und Immobilienbesitzer

und wurd e Mitglied der Ersten Dum a.
98 Kaspij. 20.4.1907.

227



Eva-Maria Auch

gen « ab. Es waren noch nicht einmal die »Aktivistcn- zur angekündigten Ver­
sammlung erschienen, und die Teilnehmer lehnten es ab, ohne diese ein Komitee
zu wählen.P? Seidzade äußerte hierzu :

»Es muß angemerkt werden, daß die obere Schicht der Bakuer Gesellschaft
ihre Gleichgültigkeit gegenüber allrussisch-muslimischen Vereinigungen
während der gesamten Zeit ihrer Existenz bewahrte [.:.], eine recht bemer­
kenswerte wirtschaftliche Position in der Volkswirtschaft einnehmend,
besaßen die Oberschichten noch kein genaues politisches Programm und
schufen sich keine eigene politische Partei«.100

Auch wenn im konkreten Fall die Schaffung einer überregionalen Vertretungs­
körperschaft der rußl ändischen Muslime in der Form einer Parte i scheiterte, ist
daraus keineswegs der Schluß mangelnden Selbstbehauptungsanspruches oder
politischer Inaktivität der aserbaidschanischen Eliten zu ziehen. Eher ist zu
bedenken, daß die ase rbaidschanischen Eliten begonnen hatten , ihre regionale
Gemeinschaft der Muslime über Sprache, Literaturtraditionen, Sitten, Bräuche,
Musik und Liedgut aber vor allem auch Besitz- und Bildungsstand zu definieren.
Diesem keineswegs unumstrittenen Kon zept stand die fiktive Interessenkongruenz
einer allrussischen muslimischen Bewegung unter mehrheitlich (sunnitisch)
dzadidi stischer Führung gegenüber.

Mit den Aktiv itäten innerhalb der Staatsdumen und Beteili gungen an der
gesamtrussischen muslimischen Bewegung schloß sich faktisch der Kreis erster
aserbaidschanischer Versuche, durch eine legale Opposition zur Regierun gspolitik
eine Veränderung der rechtlichen Lage zu erreichen . Dabei ging es nie vorder­
gründig um »aserbaidschanische«, »nationale« Forderungen, sondern um den
Versuch einer Emanzipation als Staatsbürger islamischen Glaubens. Diese wurd e
von der Mehrheit der aserbaidschanischen Intellektuellen als Vorausset zung für
eine geistig-kulturelle Erneuerung der aserbaidschanischen Muslime und einen
damit verbundenen wirtschaftlich-sozialen Aufschwung angesehen. Die Enttäu­
schung die ser Hoffnungen mußte zwangsläufi g zu Resignation oder einer Radika­
lisierung der Ansichten führen. Sie spiegelte sich wider in der Aufsplitterung der
politischen Lager und brachte die Aseris über die gesamtrussische muslimi sche
Partei und die sozialdemokratische H ümmet bis zu »Kampfb ünden« wie Difa'i,
Azad und Mudafi 'a, die nicht mehr auf Reformen hofften , sondern terror istischen
Aktionen und ausländischer Hilfe vert rauten.101

99 Kaspij, 7.4.1907.
100 Seidzade, Azerbajdzanskie deputaty, S. 17f.
101 Vgl. Auch, Muslim - Untertan - Bürger. S. 48D-493.
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